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Politiſche Heberfigt. 


Danzig, 18. Auguſt. 


ſcheid zu 
felt, daß 


nehmer der Geſellſchaft ſich dieſen Punkt ge 
nügend bedacht, jo wären fie vielleicht Tel 
Se e geworden, ob es ihnen zumal 
ei den zahlreichen Hinderniſſen, denen der 


Vertrieb des deutſchen Spiritus im Ausland be⸗ 


5 Campiglio. 


Vor zwei Jahren ging die Nachricht durch die 


Zeitungen, daß unſere Kronprinzeſſin mit ihren 


Töchtern zum Sommeraufenthalt nach Campiglio 


gegangen ſei. Mir war damals Ort und Lage ganz 


unbekannt, und ſeit jener Zeit ging mein Trachten 


dahin, Campiglio durch eigenen Beſuch kennen zu 
ernen. Bei einem gelegentlichen Aufenthalt am 
Gardaſee in Riva ließ mich die Gluthitze dort in 
der engen, von mächtigen Felswänden umgebenen 
Seebucht den Wunſch noch lebhafter empfinden, in 
jenem kühlen Hochgebirgsthal des oberen Sarca⸗ 
gehiets, mehr als 4500 Fuß überm Meere, Er⸗ 
friſchung zu ſuchen, und ſo kann ich denn jetzt auch 
von Eon. erzählen. 
ro 


die beide ihre Alpenherkunft nicht verleugnen 
können. Die Sarca faft noch weniger als die Etſch. 


In engen Thalſchluchten, durch wilde Felsspalten un 
u Lodi. 


wälzt fie fih hinab aus den Gletſcherſtöcken der 


Alpen, die noch heute ewiger Schnee deckt: Adamello, 
Preſanella, Brenta. Ihre Eismaſſen müſſen einſt 
ſilbern ſchimmernder Kalk, der lgri ö 
Pflanzenpracht. Das winterliche Heilſtädtchen Arco 


das ganze Gebiet des Stromlaufs angefüllt haben, 
das künden 5 
ungeheure, vom Eiſe abgertſſene Felsblöcke, ein 
Chaos nadier Gebirgsmaſſen. Gegen dieſe Schauer 


einer wilden Romanik trüt dann erfolgreich die 
ſüdliche Natur in die Schranken. Vom lieblichen, 
mit Citronengärten umrandeten Gardaſee zieht der 


lachende Süden aufwärts und ſchmückt die Thal⸗ 


gründe mit Reben, Maulbeeren, Edelkaſtanien, Nuß⸗ 
bäumen, Oliven bis weit hinauf in's obere Sarca⸗ 
thal, wo allerdings Weinſtock und Oelbaum fi | 


verlieren. N i 

Erſt in dem weiten Bett des ſchönſten der 
italieniſchen Seen beruhigen ſich die aufgeregten 
letſcherwaſſer der Sarca, von denen wir bisher 


Die eilung“ erſch int tgl. 
ed f 
er 1 2 die Pa Tat 2 


b das alles hinaus? 


ſt 
herab ſind vertreten. 
mancher verkrachten und darum unbrauchbaren 
Exiſtenz ſind die Bewerber in ihrer überwiegenden 
Mehrzahl, i 
jüngere Bauernſöhne mit einem recht hübſchen 
Vermögen, denen es in der Heimath zu eng wird 
und die ſich im Oſten ein neues Heim ſchaffen 
wollen. So ſind persöni und behufs näherer Er⸗ 9 

iche Abordnungen ganzer 
Bauernſchaften hier eingetroffen, und zwar nicht 
aus den Nachbarprovinzen, ſondern auch 
Weſtfalen, 
Württemberg, ſelbſt aus der Schweiz, aus Rußland 


kundigun 


| Bau einer großen 


hätten. 


eſitzt nahe bei einar der, faſt parallel 
laufend, zwei größere Ströme, Etſch und Sarca, 


heute noch Wälle von Steinſchutt, 


monopol, das ohne ein Branntweingeſetz, wie ni 
e 


es jetzt haben, einfach undenkbar wäre. 

wilde Auf⸗ und Niederbewegung der Brannt⸗ 
weinpreiſe in den letzten Tagen ift 
recht draſtiſcher Ausdruck der entſtandenen Be⸗ 
unruhigung. Immer neue Zerrüttung und 
Verwirrung, immer neue Durchlöcherung der dem 


ganzen Erwerbsleben jo dringend nötbigen Sta⸗ 
bilität und Ruhe — das iſt die markanteſte Er: 


rungenſchaft unſerer „nationalen“ Wirthſchafts⸗ 


politik. Vielleicht iſt's nur ironiſch gemeint, viel⸗ 


leicht aber auch nicht, wenn bereits geſagt wird, 
auch bezüglich des Zuckers ſtehe eine dem Brannt⸗ 
weinringe nachgebildete Coalition bevor. Wo will 


Kirchenpolitiſches. 
Verhandlungen und Ergebniſſe der Fuldaer 


d⸗ Biſchofs⸗Conferenz find bekanntlich ſtreng geheim 
geblieben. Man wird 
Mittheilungen, wonach es ſich dabei um eine Denk⸗ 
ſchrift an das preußiſche Staatsminiſterium über 
die neueſte Entwickelung der kirchenpolitiſchen Geſetz⸗ 
gebung handelte, keinen allzugroßen Werth beimeſſen ö 
können. Schwerlich dürfte es den Theilnehmern an 
der Conferenz unbekannt fein, daß eine Erweiterung } 
der jetzigen Geſetzgebung, wenigſtens für die nächſte 


hiernach ſehr beſtimmten 


Landtagsſeſſion, nicht zu erwarten iſt. Im übrigen 


verlautet von unterrichteter Seite, daß zwiſchen der 


Regierung und den kirchlichen Behörden bezüglich 
der Ausführung der letzten kirchenpolitiſchen 


[Novellen ein durchaus gutes Einvernehmen beſtehe. 


Die Anſiedelungsarbeiten. 


Die Anſiedelungs⸗Commiſſion für Poſen und 
Weſtpreußen hat nach der „Köln. Z.“, um $ 


ſiedelungsarbeit von vornherein lahmgelegt werden 
könnte, beſchloſſen, in dieſem Sommer nur ver⸗ 


mit der Austheilun 
Bauern im größeren 


theilweiſe zerlegt. (Dollnick⸗Paruſchke, Woiciechowo, 
Slonskowo, Komorowo, Rynsk), bei denen allen 


die verſchiedenſten Syſteme zur Anwendung ge⸗ 
j langen. Die Unterſchiede beziehen ſich hanptſächlich 
auf die Dorfanlage, ob das Dorf ein geſchloſſenes St 
ſein oder aus Einzelgehöften ſich zuſammenſetzen Ne 
ſoll, ferner auf die Größe der einzelnen Bauern: es 

güter, auf das Größen⸗ und Lagenverhältniß der wart 


einzelnen Ackerſchläge zu einander. Die Arbeiten 


ſind nach den einlaufenden Nachrichten im vollen 
drfer werden natürlich deutſche 
um die Tiſche des 
Stenographen fortzutragen. Das Podium gehört heute 


Gange. Die D 
Namen erhalten. 


Ueber die Bewerbungen heißt es: Ueberaus 
bezeichnend für die ſchlechte wirthſchaftliche Lage 


der Gegenwart iſt die bunte Mannichfaltigkeit unter 


den Perſönlichkeiten, welche ſich für die Anſiedelung 


alle Stände von den höchſten wiederholt es im Saale und auf der Galerie, 


melden; ſo ziemlich 
Aber abgeſehen von ſo 


wie ſie zu wünſchen ſind, nämlich 


ſelbſt perſön 


etwa blo 


aus Schleswig⸗Holſtein, Sachſen, 


und Amerika liegen Anmeldungen vor. 


Das Repetirgewehr in Dänemark. 


Wie man aus Kopenhagen meldet, wird der 
a abrik zur Herſtellung des 
däniſchen Repetirgewehres binnen kurzem in An⸗ 
ei genommen und die Vollendung deſſelben möge 
ichſt beſchleunigt werden. Bis zu dieſem Zeitpunkte 


—— 


Donnerſtag. 18. Auguſt. 


ein 


FFC 
G u 


der Ceremonie niederließ. 


ehl⸗ 


griffe zu vermeiden, durch welche die ganze An⸗ and 


der tropiſchen gr im Pelzrocke gekommen. 


ſuchsweiſe zu beginnen, und auf Grund der ſo end f 


gewonnenen Erfahrungen erſt im nächſten Jahre 
mit der Zertheilung der gekauften Rittergüter und 
des Landes an deutſche 
aßſtabe vorzugehen. Gegen⸗ 
wärtig find bereits fünf Herrichaften ganz oder 


at 8 


werden die Gewehre des neuen Typus in der alten 
kgl. Gewehrfabrik verfertigt, in welcher dannen 
Von dem neuen Repetirgewehr 
iſt bereits ein gewiſſer Vorrath vorhanden. Während 
der größeren Gefechtsübungen, welche im Laufe des 

erbſtes in der Umgegend von Kopenhagen ſtatt⸗ 

nden, wird verſuchsweiſe ein Bataillon mit der 


die Remington⸗Gewebre des Heeres nebſt Munit 
hergeſtellt wurden. 


neuen Waffe ausgerüſtet ſein. 


Ferdinands I. Regierungsanfang. 

Die nachträglich einlaufenden ausführlicheren 
Berichte über den Einzug Ferdinands in Tirnowa 
und ſein Erſcheinen in der Sobranje beſtätigen die 
telegraphiſchen Meldungen von dem außerordent⸗ 
ichen Enthuſtasmus, welcher ihm von dem bulga⸗ 
riſchen Parlament und der Bevölkerung Tirnowa's 
entgegengebracht wurde. So berichtet man der „N. 
Fr. Pr.“ aus Tirnowa vom 14. nachſtehendes 
Dias Haus der Sobranje ift heute fo ſchmucklos wie 
immer, nur eine Triumphpforte vor demſelben mahnt 
an die Bedeutung des Tages. Die Juſchrift der Tri⸗ 
umphpforte lautet: „Des Volkes Stimme iſt Gottes 
timme“. Der Saal iſt nicht decorirt, ein Schmuck 
deſſelsen, das Bild des Battenbergers, iſt mit einem 
Schleier dicht verhängt. Vor demſelben ſteht ein reich⸗ 
geſchnitzter Eichenſtuhl, auf dem der Fürſt ſich während 
5 Gegen 10 Uhr kommen die erſten 
Deputirten. Es war geſtern 750 Sitzung; die Mit⸗ 
e einigten ſich, in dieſer Seſſion alle Partei⸗ 
nterſchiede fallen zu laſſen, da alle einen Fürſten 
wollen. Erſt wenn die Wahlen für die kleine Sobranje 
ſtattfinden, ſoll der politiſche Wettlauf zwiſchen den 
einzelnen Parteien wieder beginnen. Die Bänke füllen 
ſich, Bauern. Türken und bürgerlich ſchlicht gekleidete 
Männer erſcheinen raſch nach einander; auch viele 
Popen, welche ſämmtlich ehrfurchtsvoll begrüßt werden, 
treten ein. Das Reiſekleid herrſcht vor, vereinzelt er⸗ 
ſcheint auch das National⸗Koſtüm, noch ſeltener Fez 
Turban. Einzelne rumeliotiſche Bauern find trotz 
An dem 
nd Frack und weiße Cravatte vor⸗ 


errſchend. 


ander. Tontſchew hält eine kurze Anſprache; darauf 
verläßt das Präſidium den Saal, Diener eilen herbei, 
Präſidenten, der Miniſter und der 


dem Fürſten allein. Stankow kehrt an die Pforte der 
Sobranje zurück und ſagt: „Er, unſer gewählter Fürſt, 
iſt im Begriffe, einzutreten. Ihm, dem Manne unſerer 
ahl, ein Hurrah!“ Man ruft ſtürmiſch Hurrah und 
klatſcht in die Hände, grüßt und winkt freudetrunken dem 
eintretenden Fürſten zu. 
im Saale erſchienen, geleitet von der ſilberſchimmernden 


Escorte feiner Offiziere, den Regenten, Miniſtern und 


Herren ſeines Hofes. 


immer angenommen, daß ſie dieſes Becken gefüllt 

Nun kommen aber Forſcher und beweiſen, 

daß der Gardaſee durchaus nicht wie ſeine Gong; 
omo, 


barten Genoſſen, die Seen von Iſeo, 
Lugano und der Lago maggiore, ein erweiterter 
und geklärter Flußlauf ſei, ſondern ein sion des 
adriatiihen Meeres, und das klingt glaubhaft. 
Jene anderen ſind auch ſüdlich von Bergzügen um⸗ 
randet, durch welche die Flußthäler der Adda, 


des Ticino ꝛc. ihre Wege ſuchen, der Gardaſee da⸗ 


gegen verläuft mit breitem Spiegel flach in der 
lombardiſchen Ebene, die jedenfalls an⸗ und auf⸗ 
off n eil Land iſt. Die Geſchiebe und Sink⸗ 


offe von Etſch und Po mögen daher wohl einſt 


dieſe Meeresbucht von der Adria abgedämmt und 
in einen Binnenſee verwandelt haben. Denn es 


ſollen noch heute, obgleich das Waſſer ſein Salz 


längſt verloren hat, Thiere hier leben, die man 
ſonſt nur im Meere findet. 
Am frühen Morgen bald nach 4 Uhr ſtand 


vor dem kleinen Kaffeehauſe am Seegeſtade der 
Poſtwagen, der Ab a ſollte ins obere Sarca⸗ 

ige Fahrt durch die ent⸗ 
zückende ſüdliche Landſchaft des von Gebirgsmaſſen 
eingeſchloſſenen Thalgeländes, die Felswände kahler, 
Thalgrund üppige 


Es war eine lu 


hat lange Sommerferien, feine Gaſthöfe ſtehen ge 


ſchloſſen, die ſchmucken, in Gärtchen liegenden 
Privathäuſer gähnen uns jetzt noch langweiliger 
an als in der Kurzeit; Kellner, Köche, Dienftboten | 
haben wohl oben in Campiglio Unterkunft gefunden, 
wo es ſehr voll ſein ſoll. Die Sarca kündigt hier 


ſchon ihren Charakter an. c Wälle von 
Steinſchutt, Moränen früherer Gletſcher, die dieſes 


Thal einſt gefüllt haben, erheben ſich zur Seite des 
Weges, noch heute kahl und öde inmitten der unglaublich 
verſchwenderiſchen Pflanzenfülle, in welcher Oel⸗ 

baum, Maulbeere und Rebe nächſt 
herrſchen. Ein liebliches Bild rollt ſich zur Seite 


dem Mais vor⸗ 


winden wir uns 


mitten in dieſem Spiegel erhebt ſich ein mittelalter⸗ 
liches Caſtell, eine Feudalburg, deren Beſitzer die 
ausgedehnten Weingelände des ganzen Beckens ge⸗ 
hören. Dieſer Beſitz hat beſonderen Werth, denn 
um den Toblinoſee wächſt der weltberühmte Vino 
ſanto, ein feuriger Deſſertwein, den man hier auch 
10 kann. Man ſoll die Trauben erſt um die 
heilige Weihnachtszeit keltern und daher hat das 
Gewächs den Namen erhalten. In verſchiedenen 
Weinbezirken Italiens macht man dies nach, keltert 
auch Vino ſanto, dem des Toblinoſees kommt in⸗ 
deſſen kein anderer gleich. 

Gewaltige Dolomiten ſperren nun das Thal. 
Die Formation dieſes hellen Geſteins zeigt ſich auch 
bier in wilder Zeriſſenbeit, in Abreden Wänden, 
Nadeln, furchtbaren Abſtürzen. Die Sarca hat ſich 
mit Brüllen und Brauſen einen engen Schlund 
durch dieſe Dolomiten gewühlt; ſie ſchäumt und 
toſt nun aus dem oberen Thal zu einer niedrigeren 


mr 


den letzten Tagen bier am 


den jetzt hier lagernden Spiritus mit 90 Mar 
verwerthen, während er jetzt noch ungefähr 75 Mark 


man 


Abend⸗Ausgabe. 


Eine Schwenkung Chamberlaius. 

Wie der Londoner Correſpondent des „Leeds 
Mercury“ erfährt, beabſichtigt Chamberlain dem⸗ 
nächſt eine neue Frontveränderung vorzunehmen. 
Die Ereigniſſe der letzten Zeit haben Chamberlain 


überzeugt, daß ein Bündniß mit den Tories hoffe 
nungslos iſt, und die Wahl in Northwich, wo jüngſt 
abermals die Gladſtonianer den lieberalen Unio⸗ 
niſten einen Sitz abgenommen haben, wird ihn 
wohl darin beſtärken. Während der Parlaments⸗ 


Fferien wird der Abgeordnete von Weſt⸗Birmingham 


ein Homerule⸗Programm vorlegen, welches dem 
Reichsparlament ein Vetorecht reſervirt. Ob er die 
Tories für dieſen Plan begeiſtert, läßt ſich nicht 
ſagen; wahrſcheinlich wird er aber Lord Randolph 
Churchill auf ſeiner Seite haben, wenn er eine 
modificirte Homerule vorſchlägt. 


Natalie und Milan. 

Wie aus Wien gemeldet, ſollte Königin Natalie 
von Serbien geſtern in Begleitung des Kron⸗ 
prinzen Alexander zu ſechs wöchentlichem Aufenthalt 
in Baden bei Wien eintreffen. Nach Beendigung 
der Kur daſelbſt wird ſich die Königin mit dem 
Kronprinzen nach Florenz begeben, um daſelbſt den 
Winter zu verbringen. Die mannichfach colportirten 
Angaben, wonach die Königin einen längeren Auf⸗ 
enthalt in Deutſchland nehmen werde, haben ſich alſo 
nicht beſtätigt. Auch iſt der Kronprinz Alexander 
nicht, wie man zuerſt annehmen zu müſſen glaubte, 
dem Einfluſſe der Mutter entzogen worden Und bei 
dem Vater geblieben. Daß die jetzige Entfernung 
Nataliens die Einleitung zur endgiltigen Scheidung 
von ihrem Gemahl bedeutet, daran wird jetzt nicht 
mehr gezweifelt. Die entſprechenden Maßregeln des 
Miniſterpräſidenten ſollen in kurzem getroffen werden. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Auguſt. Vom Spiritus⸗Markte 
berichtet der „B.⸗C.“: Das Termingeſchäft hat an 


angenommen, wie wohl noch niemals, ſeitdem in 
Berlin Spiritus auf Zeit gehandelt wird. Das 
Project der Gründung einer Actien⸗Geſellſchaft für 
Spiritus⸗Verwerthung und die in Folge dieſes 
Projects ſich ergebende Chance, nach dem 29. Auguſt 

zu 


notirt, hat dem Markte viele Elemente zugeführt, 
welche ſonſt nur an der Fondsbörſe thätig find. 


Ferdinand non Balgarien iſt Auch find in den letzten Tagen der Productenbörſe 


umfangreiche Ordres aus Kreiſen zugegangen, 
welche ſonſt keine Gelegenheit unbenutzt laſſen, die 
Rune des Börſenſpiels mit Nachdruck zu 
etonen. 

* Berlin, 17. Auguſt. Ueber die morgen ſtatt⸗ 
findende Nagelung und Weihe der den neu er⸗ 
richteten Truppentheilen zu verleihenden Fahnen iſt 
auf allerhöchſten Befehl folgendes beſtimmt worden: 
Die Nagelung findet am 18. Auguſt, Vormittags 
10% Uhr, im Stadtſchloß zu Potsdam, im Marmor⸗ 


ſaal, ſtatt. In der Begleitung des Kaiſers und 


Königs erſcheinen außer der Kaiſerin und Königin: 
die Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſes, welche hier anweſend ſind; die im Garde⸗ 
Corps dienenden und zur Zeit bei ihren Truppen⸗ 
theilen anweſenden Prinzen aus regierenden deutſchen 
Häuſern; die ſämmtlichen activen Generale der 
Garniſon Berlin bis incl. General⸗Lieutenants; 
die General⸗Adjutanten, Generale à la suite und 
Klamm iſt durchfahren, endlich ſenkt ſich der Weg 
hinab in das Hochthal der Sarca, wir betreten 
Ste Dieſes obere Thalgelände hat ſeit 
ahrhunderten dem Fürſtbiſchof von Trient als 
ſouveräner Beſitz gehört, aber es lag ſo fern, ſo 
verrammelt von unzugänglichen Gebirgsſtöcken, daß 
es von ſeiner Reſidenz aus unmöglich zu regieren 
und zu verwalten war. Da hat er einen Richter, 
mit höchſter Vollmacht bekleidet, in dieſe Thäler ge⸗ 
ſein der im Schloſſe Stenico, ohen am Gebirge, 
ein Amt übte. Davon heißt das Land Judicarien 
Nun entfaltet die Landſchaft eine lachende 
eiterkeit, blühendes Leben. Kleine ſchmucke 
ertchen, ein Bad geben lebhafte Abwechſelung, die 
Fruchtbarkeit iſt dieſelbe geblieben; wenn auch der 
Oelbaum verſchwunden, der Weinſtock ſeltener ge⸗ 
worden iſt, ſo machen der Maulbeer⸗ und Nußbaum 
und die Edelkaſtanie die Thalgefilde zu einem 
meilenweiten Garten, und daneben füllen Eilanthus, 
dieſe ſchon modellirten Zierbäume mit den breiten 
Blattkronen, alles unbebaute Land. Dieſes lachende 
Hochthal iſt einſt mit Eismaſſen vollſtändig ange⸗ 
füllt geweſen, die zwar zurückgewichen und ver⸗ 


Stufe hinab. Unſere Straße muß in unzähligen; ſchwunden find, ihre Spuren aber deutlich zurück⸗ 
Windungen jene kahlen Felsmaſſen erklimmen, die gelaſſen haben. Aus den Seitenthälern, die ſich 


ernſte, 
ginnt. 


af erſchütternde Romantik des Weges be⸗ 
Unſer Wagen ſchwebt auf der ſchmalen; und Gletſcherſpitzen 
Straße hoch am Rande der Felsſpalte über dem; wüſten, 
wüthenden Waſſer. Man könnte von Schwindel er⸗ Die Landſchaft gehört 


zur Sarca öffnen, blicken jetzt noch Schneehäupter 
herein über die Stein⸗ 
an den Bergen aufthürmen. 


die ſich 
zum Trentino; wenn 


faßt werden, wenn die großartige majeſtätiſche aber die italteniſche Irredenta der Sprache und 
Landſchaft unſere Sinne nicht ganz in Anſpruch Volksart wegen auf dieſes Land Beſitzanſprüche 


nähme. Immer neue, immer wildere Formen nimmt 
der Kalkſtein an, zwiſchen Zacken und Steilwänden 
hindurch, die Nadeln glitzern in 
der Sonne, auf den glatten Brüchen ſpiegelt ſich 
ihr Licht, und wenn hier und dort Eichengebüſch, 
ein wilder Feigenbaum, anderes Geſtrüpp in einem 
Spalt oder auf ſchmalem Abſatz Wurzel gefaßt 
hat, ſo erhöht das ſaftige Grün noch den Ein⸗ 


druck der unbeſchreiblich ſchönen Alpenſcenerie. Die : 


erhebt, ſo möchten dieſe ſchwer zu begründen ſein. 
Italieniſchen Stammes iſt die Bevölkerung von 
Judicarien wohl kaum, eher mögen wohl baju⸗ 
wariſche Schaaren, die ja auch das italienisch 
redende Val di Non und Val di Sole beſiedelt 
haben, über die nördlichen Päſſe zur Sarca hinab⸗ 
geſtiegen ſein und im Laufe der Zeiten ihre Sprache 
mit einer ſchwerverſtändlichen italteniſchen Mundart 
vertauſcht haben. Von italieniſcher Raſſenart findet 


Markte einen Umfang 


Flügel⸗Adjutanten des Kaiſers; die Umgebungen der, 
Kaiſerin und Königin und der prinzlichen Herrſchaften. | 
Der Katſer ſchlägt bei jeder Fahne den erften Nagel 
ein, den zweiten die Kaiſerin; dann folgt der Prinz 
Wilhelm von Preußen mit einem Nagel für den 
Kronprinzen, einem Nagel für die Kronprinzeſſin, 
einem 3. für fi, dem 4., 5., 6, und 7. für die 
Prinzen, ſeine Söhne; dann die Prinzeſſin Wilhelm 
mit einem Nagel für ſich. Hierauf folgen die 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes 
nach ihrer Rangordnung und demnächſt ebenſo die 
vorbezeichneten Prinzen event. die Prinzeſſinnen der 
deutſchen Häuſer; dann die Generalität nach dem 
Patent, die zur Empſangnahme der neuen Fahnen 


befohlenen Regiments⸗Commandeure, die zu den⸗ 
ſelben commandirten Offiziere und zuletzt die 
ahnen⸗ Unteroffiziere. nmittelbar Kalk im 


armorſaal die kirchliche Feier zur Weihe der 
Fahnen. Mit dieſen ſtellen ſich die Fahnenträger 
in zwei geöffneten Gliedern gegenüber dem Altar | 
auf; vor ihrer Fahne (reſp. vor ihren drei Fahnen) 
die Regiments⸗Commandeure, hinter denſelben die 
commandirten Lieutenants, worauf eine kurze Rede 
des Geiſtlichen und Weihe der Fahnen erfolgt. Die 


Leib Compagnie des 1. Garde⸗Regiments z. F. bringt 


ſchließlich die neuen Fahnen nach dem Exerzierhauſe. 
Die Fahnen werden dort von den Regiments⸗Com⸗ 


mandeuren übernommen. Später findet im Stadt⸗ 


ſchloß ein Dejeuner ſtatt. ! 

* Berlin, 17. Auguſt. Vom Rechnungsjahr 
1888/89 ab wird der preußiſche Cultusminiſter ein 
Kliniſches Jahrbuch“ erſcheinen laſſen. 
ſoll, wie die „Weſerztg.“ mittheilt, ſowohl die 
Ha toräsen wie die Polikliniken umfaſſen und in 
zwei Theile zerfallen. Der erſte Theil wird über 


die kliniſchen Einrichtungen der deutſchen und außer⸗ 
deutſchen Univerſitäten berichten und ſonſtige Mit⸗ 


theilungen von allgemeinem kliniſchen Intereſſe 
daran anſchließen. 


gabe als Heilanſtalten, als Unterrichtsanſtalten 


geben. Da von den Directoren dieſer Anſtalten 
bisher nicht regelmäßig oder nicht nach demſelben 


Plane Jahresberichte erſtattet worden find, ein voll: | 


ſtändiges einheitliches Material für die beabſichtigte 
Veröffentlichung demnach nicht vorliegt, ſo hält der 


Miniſter es für erforderlich, eine gleichmäßige Be⸗ i 


richterſtattung für die in Rede ſtehenden Inſtitute 
einzuführen. 


* Ernennungen.] Der „Staatsanz.“ publicirt 


heute die Ernennung des bisherigen Polizei⸗ 
Präſidenten in Stettin, Grafen Hue de Grais, 
zum Geh. Regierungs⸗ und vortragenden Rath im 
Miniſterium des Innern. Zum Nachfolger auf dem 
Poſten des Poltzeipräſidenten in Stettin iſt der Land⸗ 
rath v. Müffling in Demmin nunmehr ernannt. 

* [Capitän Sarauw.] Als der däniſche Capitän 


a. D. Sarauw unterm 11. Februar 1886 vom 


Reichsgericht zu Leipzig wegen Landesverraths zu 
a c Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, 


ah ſich das königl. dänische Ministerium veranlaßt, 
ihm ſeine Penſion zu entziehen. Nachdem Sarauw 


vom deutſchen Kaiſer begnadigt und nach Kopen⸗ 
hagen zurückgekehrt war, hat er gegen das Finanz⸗ 


miniſterium auf Weiterzahlung ſeiner Penſion ge⸗ 
klagt. Am 15. Auguſt ſtand die Sache vor dem 


Hof⸗ und Staatsgericht zu Kopenhagen zur Ver⸗ 


handlung und es wurde dem Saraudw das Recht 
zugeſprochen, ſeine Penſion auch in Zukunft von 


der Staatskaſſe zu beziehen. In den Gründen 
wurde u. a. ausgeſprochen, daß Sarauw nach 


däniſchem Recht nicht wegen Landesverraths habe 


beſtraft werden können. 6 „ \ 
Zur Unfallverſicherung.] Auch in induſtriellen, 


gut ſchutzzöllneriſchen Kreiſen hat man abfällige 
des Unfall⸗ 


Urtheite über die Wirkſamkeit 
verſicherungsgeſetzes und ſeiner Neheneinrichtungen. 
Die neueſte Nummer von „Stahl und Eiſen“, 
Organ der nordweſtlichen Gruppe des Vereins 
deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller und des 
Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute, fällt folgendes 
Urtheil über das Unfallverſicherungsgeſetz: „Das 
Unfallgeſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt und Hand⸗ 
habung tft unſeres Erachtens eine verfehlte Schöpfung 
und bedarf einſchneidender Umwandlungen, wenn 
es ſich bewähren ſoll“ () Als verfehlt bezeichnet 
der Artikel beſonders die Sectionsbildung. — Man 
muß ſich, ſchreibt dazu ganz richtig die „Hamb. 
Ref.“, wundern, daß das genannte Arbeitgeberblatt 
für ſeine unverhohlen ausgeſprochene Meinung von 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ noch nicht in Acht und 
Bann erklärt worden iſt, wie dies den freiſinnigen 
Blättern paſſirte, die ſich mit dem Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz nicht in allen Punkten einver⸗ 
ſtanden erklärt haben. Und hier haben wir es mit 
einem Fachblatt zu thun, deſſen Auslaſſungen 
von berufenen Stimmen, den Arbeitgebern, her⸗ 
rühren. — Daß die Handhabung bezeichneten 
Geſetzes recht viel zu wünſchen übrig läßt, 
ergab auch die Jahresrechnung der Genoſſenſchafts⸗ 
verſammlung der Töpferei⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
welche jüngſt in Berlin tagte und über we che Mit⸗ 


Daſſelbe 


Der zweite Theil ſoll über die 
Wirkſamkeit der preußiſchen Kliniken während des 
nen Rechnungsjahres nach ihrer dreifachen 
Au zu gewähren. 
ur Ausbildung der Aerzte und als Anſtalten zur 
örderung der mediziniſchen Wiſſenſchaft Auskunft 


theilungen noch nicht publicirt worden ſind. Dar⸗ 
nach betrugen im Rechnungsjahr 1886 mit dem 
letzten Viertel 1885 die Geſammt⸗ Einnahmen 
61121 Mk 29 Pf., die Geſammtausgaben dager en 
27810 Mk. 36 Pf. In dieſen ſind enthalten 4864 
Mark 31 Pf. für Unfallentſchädigungen, 1073 Mk. 
04 Pf. für abgelöſte Privatverſicherungen, 519 Mk. 


35 Pf. zurückgezahlte Beiträge und Cautionen, ſo 


daß die Reſtſumme von 21016 Mk. 74 Pf. die 
Scene einſchließlich der Sectionen und 
Schiedsgerichte (1728 Mk. 70 Pf.), ergiebt. Das 


erweiſt ein kraſſes Mißverhältniß zwiſchen den wirk⸗ 


lichen Aufwendungen für die eingetretenen Unfälle 
und den Verwaltungskoſten der Genoſſenſchaft, die 
ſich auf mehr als das Vierfache der Unfallentſchädi⸗ 

ungen ſtellen. Welchen Vortheil würde es nicht 
für die Arbeiter bieten, wenn man an den Ver⸗ 


waltungskoſten nur die Hälfte erſparte und dies 
den verunglückten Arbeitern zuwenden würde. 
* [Gegen die Alarmgerüchte] und gegen die 


Verfaſſer beunruhigender Zeitungsartikel tritt auch 
die conſervative „Schleſ. Ztg.“ auf. Sie wendet ſich 


dabei namentlich gegen ihre politiſche Freundin, die 
„Poſt“, und auch gegen die „Kreuzztg.“ Bei einer 
Heeresorganiſation wie der unfrigen, ſagt fie, kann 
das Schüren von Kriegsbefürchtungen nie nutzen, 
ſondern nur ſchaden. „Unſer Volk“, fährt ſie wört⸗ 
lich fort, „wird in Waffen auf dem Platze ſtehen, 
es wird Gut und Blut dem Vaterlande darbringen, 
ſobald ſein Kaiſer dazu aufruft; bis dahin aber 
laſſe man es in Ruhe und Frieden bei ſeiner 
Arbeit.“ Ganz richtig und ganz unſere Meinung. 
Wir hätten gewünſcht, die „Schleſ. Ztg.“ hätte 
ſchon während der Wahlen nach dieſem Recept 


verfahren. 


* [Dentide Verkehrs- und Handelsſtellen im 
Auslande.] Vor einigen Jahren wurde in Mailand 
eine deutſche Verkehrs⸗ und Handelsſtelle mit der 
Aufgabe eingerichtet, in Handels⸗ und Verkehrs⸗ 
fragen, bei der Zollbehandlung u. ſ. w. zu Gunſten 
des deutſchen Handels Auskunft und Vermittelung 
b Wenn ungariſche Blätter recht be⸗ 
richtet ſind, ſo ſollen nunmehr auch in den Haupt⸗ 
plätzen der Balkanländer derartige deutſche Stellen 


eingerichtet werden. 


Leipzig, 17. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
des Vereins deutſcher Ingenieure wurde dem An: 
trage des Vereins für chemiſche Intereſſen auf 
Einſetzung einer gewerblich⸗techniſchen Reichsbehörde 
angeſichts der 
Schwierigkeiten, welche der Errichtung eines der⸗ 
artigen Inſtitutes entgegenſtehen, beſchränkte ſich 
die Verſammlung jedoch auf den Ausdruck des 
daß die beſtehenden Behörden der 
Einzelſtaaten für jeden einzelnen Fall Sachver⸗ 
ſtändige heranziehen möchten. Dann folgte der 
Vortrag Herrmann's über Zurichtung und Färberei 
von Rauchwaaren und des Ingenieurs Thiem über 


m Principe zwar zugeſtimmt, 


Wunſches, 


Waſſerverſorgung großer Städte. 


Straßburg, 14. Auguſt. Wie ſich ein ſüddeut⸗ 
ſches nationalliberales Blatt ſchreiben läßt, hofft 
man auf baldigen Rücktritt der proteſtleriſchen 
Reichstagsabgeordneten Antoine von Metz (in 
Folge Ausweiſung, z. Z. in Luxemburg), Lalance 
von Mülbauſen (in Folge ſtrafrechtlicher Verfolgung, 
4. 3. in der Schweiz) und Dr. Sieffermann für 
Molsheim ⸗Erſtein, Beſitzer einer Kaltwaſſerheilanſtalt 
zu Benfeld. Letzterer mußte in einer Unterſuchung 
(R. St⸗G.⸗B. 180 und 361 b) als Zeuge compro⸗ 


mittirende Ausſagen abgeben. 


Metz, 17. Auguſt. Zum Beſuche der Schlacht⸗ 
felder bei Metz und zur Bekränzung der Gräber der 
Gefallenen ſind heute aus Hamburg 400, aus 
Sachſen über Straßburg 850 Mitslieder von 
Kriegervereinen hier eingetroffen und feſtlich begrüßt 

a 5 Kar 


worden. 


* [Die Deutſchen und der Landtag in Böhmen 


Nach Prager Nachrichten präciſirte Plener die 
Bürgſchaften, unter denen der Eintritt der deutſchen 
Abgeordneten in den Landtag möglich ſei. Er 
fordert Garantien nicht nur von der Majorität, 
ſondern auch von der Regierung, und zwar Auf⸗ 
hebung der Sprachenverordnung, Zweitheilung des 
Obergerichts, des Landes⸗Culturrathes, des Landes⸗ 
Schulrathes und im Reichsrathe deutſche Staats⸗ 
ſprache. Bis dahin werden die Abgeordneten ihre 


Abſtinenz weiter treiben. 


Bon der Marine. 
Wilhelmshaven, 16. Auguſt. Die Refervedivifion 
der Nordſee, beſtehend aus den Panzerfahrzeugen 
„Mücke“ (Flaggſchiff), „Viper“, „Chamäleon“ und 
„Salamander“, wurde heute Morgen mit Flaggen⸗ 
parade in Dienſt geſtellt. Chef der Diviſton iſt der 


Corvetten⸗Capitän Horning, zugleich Commandant 
Dauer der 


des Panzerfahrzeuges „Mücke“. Die 
Indienſtſtellung der Schiffe mit Ausnahme des 
Flaggſchiffs, welches permanent zur Aus⸗ 


bildung von Mannſchaften in Dienſt bleibt, iſt auf 


1 Monat vorgeſehen. Die Diviſion wird zunächſt 


im Verbande in der Nordſee üben und bei den 
bevorſtehenden Geſchwadermanövern jedenfalls die 


Defenſive übernehmen, welche 


man keine Spur, dennoch aber zeigt ſich auch hier 
das geringe Geſchick und die mangelnde Kraft 
Oeſterreichs, Volksgruppen anderer Nationalität 
aufzuſaugen. Der Schwerpunkt aller Intereſſen und 
Beziehungen fällt auch in dieſem entlegenen Hoch⸗ 
alpenthal entſchieden in den italieniſchen National 
aat. Notaren, Geſchäftsleuten, Agenten aus 
rescia, Mantua, Mailand, Verona begegnet man in 
den Gaſthäuſern, im Poſtwagen überall, während 
die Bevölkerung die Hauptſtädte des Landes, 
Bozen, Innsbruck und ſogar Wien kaum als leere 
diefe kennt. Dieſes Gravitiren nach Italien, 
dieſe Empfindung innerer Zugehörigkeit zu dem 
genden Nationalſtaate find kein Werk der Irre⸗ 
enta, nicht Frucht von Agitationen; ihnen gegen⸗ 
über ſcheint Oeſterreich wehrlos zu fein. Trient 
wird mit Außenforts zu einem befeſtigten Lager 
verwandelt, in den kleinen Straßen des Thales 
liegen Garniſonen, Beweis, daß der Kaiſerſtaat 
ſeinen rechtmäßigen Beſitz feſtzuhalten gedenkt. 
Leider geſchieht aber nichts, um ſich denſelben durch 
moraliſche Eroberungen zu ſichern, nicht einmal 
Verſuche. Und das iſt ſehr zu beklagen. Selbſt die 
deutſchen Beamten verkehren leicht und gern 
italieniſch mit den beſſeren Kreiſen der Bevölkerung, 
während man von dieſen niemals ein deutſches 
Wort hört. Dieſe innere, moraliſche Loslöſung iſt 
für die Feſtigkeit des Beſitzes eine weit größere 
Gefahr als alle Hetzereien der Irredenta. 
In dem großen ſtattlichen Borfe Pinzolo endet 
zunächſt unſer Weg im breiten Thale, das hier 


eigentlich abſchließt. Seine Verlängerung von Süden W 


nordwärts führt in ſteilem Anſtlege hinauf nach 
Campiglio, weſtlich zur Seite aber öffnet ſich eine 
romantiſche Schlucht, aus welcher vom Adamello⸗ 
ſtock herab die Sarca hervorſtürzt in unſer Thal. 
Pinzolo hat ſich auf den Beſuch derjenigen Hoch⸗ 
gebirgswanderer, die der Gletſcherwelt des Adamello, 
den oberſten Gebieten der Sarca einen Beſuch ab: 
ſtatten wollen, gaſtlich eingerichtet mit zwei guten 
Gaſthöfen und einem ſehr beſcheidenen italienkſchen 


Albergo, hier findet man beſſer als in Campiglio 
Führer, Reitthiere und alle 


Adamello, doch wenigſtens ein gut Stück hinauf 


in das Val di Genova, ſo heißt dieſer letzte Theil 


des Sarcagebirges, vorzudringen. Der Ausflug 
ehört zu den lohnendſten, die ich jemals gemacht 


abe, und iſt kaum ſehr beſchwerlich zu nennen, 
wenn man auf das äußerſte verzichtet. Das Thal 
iſt eigentlich nur ein enger Spalt, der kaum ir 

er 


bar die Granitmaſſen auseinander reißt. 
noch mehr wie im ganzen unteren Gebiete des 
Alpenſtromes trifft man auf Spuren der gewaltigen 
Arbeit des Eiſes. Unſer Pfad ſchlängelt ſich an 
dem wilden Waſſer, an ungeheuren Granitblöcken 
vorüber mäßig hinan. Wir klimmen ohne große 
Mühe aufwärts, ſehen aber das Haupt und die 
Gletſcher des Adamello nicht. Dann gilt's, ſcharf 
1 ſteigen, aber nur eine kurze Zeit. Was den 

usflug ungemein lohnend macht, iſt die Fülle 
von Waſſer. Sobald wir eine Stunde ge⸗ 
wandert ſind, ſtürzen Waſſermaſſen von rechts, von 
links hinab, und gerade vor uns ſchießt die Sarca 
ſelbſt donnernd zur Tiefe. Es giebt in der geſammten 
Alpenwelt kaum ein Gebiet, das ſolchen Reichthum 
an maleriſchen und großartigen Waſſerſtürzen auf⸗ 
weil, als dieſes Val di Genova. Zuerſt ſtaunen 


wir den Nardisfall an, der 300 Fuß über die ſteile 


Felswand der rechten Thalſeite hinabſtürzt, dann 
blinken gleich feinen Silberbändern die flatternden 
aſſerfäden, die als Abflüſſe kleiner Gebirgsſeen 
zur Sarca hinabrieſeln. Endlich dieſe ſelbſt. Ihr 
Thal gliedert ſich in vier Abſätze, ſteile Anſtiege, 
ruhige, ebene Flächen wechſeln, und auf jeder 
ſolchen Fläche, Pia nennt man ſie, findet man eine 
Hütte, eine Kapelle, eine Quelle, irgend einen Raſt⸗ 
ort. Von dieſen Abſätzen fällt nun die Sarca als 


Katarakt zur tieferen Thalſtufe nieder, manchmal 
en durch eine Klamm, manchmal wie ein breiter 


eier. Schluß folgt.) 


die Beſtimmung 
dieſer Küſtenvertheidigungsfahrzeuge iſt. Dieſelben 


Unterſtützungen 
für Hochtouren. Auch ich blieb zunächſt in Pin⸗ 
zolo, um, wenn auch nicht bis auf die Spitze des 


ſind mit dem ſchwerſten Geſchütz armirt, das in 


der Marine geführt wird. Die Schiffe bieten dem 
Feinde ein verhältnißmäßig kleines Ziel, während 
fie ſelbſt auf weite Diſtanz bei der ſchweren Ar⸗ 
mirung einen gefährlichen Gegner Bilden. 

* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyclop“ 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Habicht“ Kamerun. 
— Aviſo „Loreley“ bis 21. Auguſt Konſtantinopel, 
dann Galatz. — Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ Neufahr⸗ 
waſſer. — Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. 
— Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. — Kreuzer⸗Ge⸗ 
ſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, „Olga“, 
„Sophie“) Poſtſtation: 19 — euzer 
zAlbatroß“ Sidney (Auftralten). — Kreuzer „Möwe 
Aden Kanonenboot „Hyäne“ Plymouth. — 
Wolf“ Hongkong. — Kreuzer „Adler“ 


Kanonenboot 
Sidney (Auſtraljen). — Avtſo 
haven. — Panzerſchiffe „König 
und „Oldenburg“, Av! 


Hongkong. — Segelfregatte „Niobe“ bis 30. 
oppot, dann 
orvette „Ariadne“ Cadix (Spanien). — Avi 

„Blitz“ und heide Torpedoboots⸗Diviſionen 


„Friedrich Karl“, „Sachſen“, „Hanſa“, 


rade, dann 
23. ab Kiel. 


Am 19. Auguſt: 
SM. 4,45, S. U 7,21; 


Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 19. Auguſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig und bedeckt, vorwiegend trocken, 
bei mäßiger bis friſcher Luftſtrömung und wenig 


veränderter Temperatur. Gewitterneigung. 


* Zum Empfang des Kaiſers.] Die Vorſtands⸗ 
mitglieder der drei hieſigen Kriegervereine waren 
geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe zuſammen⸗ 
getreten, um zu berathen, in welcher Weiſe der 
ſeiner Ankunft in Danzig von den 
Kriegervereinen empfangen werden ſoll. Es wurde 
beſchloſſen, daß die am 11. k. Mts. mit den Vor⸗ 
mittagszügen hier eintreffenden Deputationen aus⸗ 
e ſich im Schützenhauſe 
ſammeln ſollen, wo ſie von den hieſigen Krieger⸗ 
vereinen begrüßt werden. Man will ſich dann nach 
Langgarten begeben, wo die Vereine mit Genehmi⸗ 
gung der königl. Commandantur zum Empfang des 
Kaiſers Aufſtellung nehmen. Nachmittags begehen 


Kaiſer bei 


wärtiger Kriegervereine 


ſämmtliche Vereine im Schützenhauſe ein Feſt. 


e und das Schu 
in 


abgegangen. Wahrſcheinlich macht ſie 


ſchiff 


Empfang 


dann nach Holſtein jegeln.. 
In Betreff der Spiritusmonopolgenoſſenſchaft] 


producenten ſtatt. Morgen wird in Belgard und 
Sonnabend in Stolp eine ſolche Verſammlung für 
hinterpommerſche Brennereibeſitzer abgehalten. 


[Gewehrfabrik.] Für den hevorſtehenden 
Winter bieten ſich unſerer Arbeiterbevölkerung 
leider wenig tröſtliche Ausſichten. Die grötzeren 
Bauten, welche noch in der Ausführung begriffen 
waren, ſind nahezu vollendet, neue ſtehen für die 


nächſte Zeit nicht bevor. Auf den Werften und 


in den größeren Etabliſſements findet ſich auch ſehr 
wenig Beſchäftigung und das Arbeiterperſonal wird 


faſt überall eher vermindert als vermehrt. Unter 
ſolchen Verhältniſſen wird es doppelt ſchwer 
empfunden werden, daß nun auch die königliche 
Gewehrfabrik ſich genöthigt ſieht, ihren Betrieb 
allmählich bedeutend einzuſchränken, weil die 


Sonnabend die bevorſtehende Entlaſſung an⸗ 
gekündigt, weitere Kündigungen werden aber noch 


folgen, denn bis 1. Oktober ſoll das Arbeiter 
perſonal der Fabrik um 700 Mann vermindert und 
gleichzeitig der Nachtbetrieb eingeſtellt werden. ö 
* [Errichtung einer zweiten landwirthſchaftlichen 
Wiuterſchule für den Regierungsbezirk Danzig.] 
Die Hauptverwaltung des Centralvereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe hat beſchloſſen, eine neue 
Winterſchule für die Söhne des mittleren und 
kleinen Bauernſtandes in Zoppot zu errichten. Der 
Unterricht an derſelben ſoll den 17. Oktober d. J. 

beginnen und bis Ende März dauern. Die Schule 


hat den Zweck der Fortbildung in den Schul⸗ 
wiſſenſchaften (Religion, Deutſch, Rechnen, Heimaths⸗ 


und Verwaltungskunde) mit ſteter Berückſichtigung 


des bürgerlichen Lebens, ſodann einer Einführung 
in die wichtigſten Fächer der Landwirthſchaftslehre, 


als Bodenkunde, Düngerlehre, Acker⸗ und Pflanzen⸗ 
bau, Geräthe⸗ und Maſchinenkunde, Thierzucht, 


ütterungslehre, Molkereiweſen, Buchführung, Thier⸗ 

eilkunde und Obſtbau. Die Landwirthe des nörd⸗ 
lichen Theils unſerer Provinz werden auf dieſe 
bequeme Gelegenheit, ihren Söhnen eine tüchtige 
Vorbildung für ihren Beruf geben zu können, auf⸗ 
merkſam gemacht und ſind Anmeldungen recht bald 
an die Hauptverwaltung des Centralvereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe in Danzig zu richten, wo⸗ 
ſelbſt auch weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt wird. 


nunmehr ſeitens des Conſiſtoriums der Provinz Weſt⸗ 
preußen beſtätigt worden. 


“Wohl: e e Die bereits Bee : 
es 
diesmaligen Dowiniksmurkts ſich auf dem Heumarkt ſehen 


kurz geſchilderte Zwerg⸗Truppe, welche während 
ließ, giebt morgen ihre Abſchieds⸗Vorſtellung, deren 
geſammter Ertrag zum Beſten der hieſigen Waiſenhäuſer 
beſtimmt iſt. 


. [€ mann jede Vorſtellung, die 
d le gelehnt nene i eee e ie raubt worden und es trieben außerbalb der Badeanſtalt 
die Wellen ihr Spiel mit dem bereits Bewußtloſen. Dem 


wir bis jetzt geſehen, hat neue d e Nummern in 
ihrem Programm enthalten, ſo daß ſich ſchon hieraus 


die andauernde Anziehungskraft erklärt, welche der Circus 
Die geſtrige Vorſtellung wurde ſehr glücklich 


ausübt. 
eröffnet durch eine Reihe von Saltomortali, die von den 
beſten Springern der Geſellſchaft über mehrere Pferde 
ausgeführt wurden. 


Das Spiel mit den Hüten wurde von 3 Herren 


Kreuzer 


Falke“ Wilhelms⸗ 
Wilbelm“, „Ratjer“ 
ſo „Pfeil“ bis 27. Auguſt 
Kiel, dann Wilhelmshaven. — Kanonenboot , Din 
ugu 
euftadt in Holſtein. — Kreuzer⸗ 

v 
bis 
27. Auguſt Kiel, dann Wilhelmshaven. — Schul⸗ 
geſchwader (Fregatten „Stein“, „Prinz Adalbert“, 
„Gneiſenau“, „Moltke“) bis 27. Auguſt Kiel, dann 
Wilhelmshaven. — Oſtſeegeſchwader e 

orvette 
„Nixe“ und Aviſo „Rhein“) bis 19. Auguſt Apen⸗ 
bis 22. Auguſt Sonderburg, vom 


Danzig, 18. Auguſt.? Genen) 


= ö eee een e 
( A NT RETERTRUR SEITENENDE NEE Te EEG ErER ea 


er⸗ 
ſtellung der nöthigen Anzahl neuer ee t 
nahezu erreicht iſt. Circa 250 Arbeitern iſt, wie 
ſchon gemeldet wurde, aus dieſem Grunde am letzten 


Dabei zeichneten ſich einige der 
Herren durch ganz beſonders kühne und elegante Sprünge 
aus. 
der Gymnaſtiker⸗Familie Chieſi flink und gewandt aus⸗ 


a 


sr. 


7). Dreh 


13) Brodbänkengaſſe Nr. 48 


den Schuhmachermeiſter Leopold P 


Handlung 


| findet deute Nachmittag in Dirſchau (Hotel Kron⸗ Der r e 


prinz) eine Verſammlung weſtpreußiſcher Spiritus⸗ 
15 500 „ und der Werth von St. Albrecht Nr. 19, 


einen ſolchen Unglücksfall verhindert hätte. 


geführt. Hr. Melas trat als Deckenläufer auf und 
zeigte dabei, daß er ein außerordentlich kraftvoller und 
ſicherer Turner, am Trapez und an der Streck⸗ 
ſchaukel iſt. Einen ſehr hübſchen Anblick gewährte 
das gleichzeitige Auftreten der beiden Jockeys, 
Herren Joe Hobgini und Victor Bedini, die 
in Schneidigkeit und Kühnbeit mit einander wetteiferten. 
Nicht minderen Beifall fand Frl. Victoria als ver⸗ 
wegene Reiterin auf ungeſatteltem Pferde. Die ausge⸗ 
zeichnete Dreſſur der von den Geſchwiſtern Schumann 
in Freiheit vorgeführten oder in hoher Schule gerittenen 
prachtvollen Pferde erregt immer aufs neue Freude und 
Bewunderung, namentlich die der ſchwarzen arabiſchen 
Henaſte. Einen ſehr hübſchen Abſchluß findet das Pros 
gramm ſeit einigen elde durch eine große Jagd, bei 
der die Kraft der Pferde und die Sicherheit und Ges 
wandtheit der Damen und Herren im Ueberiegen bes 
deutender Hinderniſſe jeden Gedanken an ein Mißlingen 
oder Verunglücken aus zuſchließen geeignet iſt 
Elckreuzstter.] In einem Garten zu Stadtgebiet 
wurde vorgeſtern, wie uns der Beſitzer mittheilt, eine 
Schlange bemerkt, die als die in unſerer Gegend hänfig 
vorkommende giftige Kreuzotter erkannt fein fol. Man 
glaubt, daß in dem Garten noch mehrere Exemplare 
diefe gefährlichen Thieres ihren Schlupfwipkel haben. 
„Städt. Leihamt.] Bei der heutigen Monatsre⸗ 
viſion des ſtädtiſchen Leihamts wieſen die Büch⸗rabſchlüſſe 
einen Pfänderbeſtand von 29 834 Stück, beliehen mit 
245157 , nach (gegen 29 964 Pfänden, belieben mit 
247167 4 um Mitte Juli). 5 i 
Veränderungen im Grundbeſitzl in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden; A. Durch 
Verkauf: 1) Sperlingsgaſſe Nr. 13 von der Wittwe 
Louiſe Schidlowski an den Schloſſergeſellen Auguſt 
Rebinski für 3750 2) Mirchauerweg Nr. 16 von dem 
Klempnermeiſter Albert Baumgardt an den Auctiovator 
Julius Kretſchmer für 12000 4; 3) a den Nr. 15 
von der Wittwe Hedwig Pudler an den Kaufmann 
Ernſt Claaſſen für 18 000 A; 4) St. Albrecht Nr. 88 
von der Wittwe Florentine Neumann an die Mufiter 
Gawronski'ſchen Eheleute für 2100 A; 5) Biſchofsgaſſe 
Nr. 2 von den Rentier Roſien'ſchen Eheleuten an den 
Rentier Franz Wiebe für 20 250 4; 6) Nittergaſſe Nr. 20 
von dem Kaufmann Louis Blumenthal als Bevoll⸗ 
mächtigten des Handlungsreiſenden Leo Blumenthal 
an den Tiſchlermeiſter Hugo Groſſe für 4850 &; 


rehergaſſe Nr. 23 von den Drechslermeiſter 


Wanngckſchen Erben an den Klempnermeiſter Adolf 


Janzohn für 9250 &; 8) Fleiſchergaſſe Nr. 74 von dem 
Maler Max Reinhold an die Lehrer Wockenfuß ' ſchen 
Eheleute für 30 000 A; 9) Altſtädt. Graben Nr 89 von 
dem Malermeiſter Max Diller an die Eigenthümer 
Dobe'ſchen Eheleute für 31500 &; 10) Petershagen 
hinter der Kirche Nr. 28 von den Zimmermann Hein ſchen 
Eheleuten an den Commis Julius Theodorski für 
28 800 ; 11) Johannisgaſſe Nr. 31 von dem Kauf⸗ 
mann Louis Blumenthal als Bevollmächtigten des Leo 
Blumenthal zu Berlin an die verwittwete Frau 
Louiſe Collier, geb. Schmidt, für 15200 A; 
12) Breitegaſſe Nr. 15 (Apotheke) von dem Apotheker 
Adolph Rohleder an den Apotheker Richard Loewi zu 
Breslau für zuſammen 185080 % Auf den Kaufpreis 


* [Von der Flotte.] Das ae | find gerechnet für das Grundſtück 45 000 , für die 
geſchwader 

nunmehr in Kiel wieder eingetroffen. Die 
Glattdeck⸗Corvette „Luiſe“, Schiffsjungen⸗Schul⸗ 
ſchiff (Commandant Corvetten⸗Capitän Büchſel) iſt 
vorgeſtern von Swinemünde nach e 
no 
Kreuzungsfahrten, denn bis heute Mittag war fie 
hier nicht eingetroffen. Dagegen kam heute Vor⸗ 
mittag die Segelfregatte „Niobe“, Cadetten⸗Schul⸗ 
(Commandant Capitän z. See Aſchenborn) 
auf hieſiger Rhede an, und zwar von Kopenhagen, 
wo dem Schiffe bekanntlich ein ſehr freundlicher 
u Theil geworden war. In Betreff 
deſſelben iſt nachträglich noch zu erwähnen, daß 
dem den Offizieren der „Niobe“ vom däniſchen 
Marineminiſterium gegebenen Feſteſſen in Klampen⸗ 
borg auch der däniſche Marineminiſter Raven bei⸗ 
wohnte. Die „Niobe“ wird übrigens nach neuerer 
Beſtimmung nur bis 30. Auguſt auf der hieſigen 
5 N Rhede bleiben, 1 
Deſterreich⸗Augarn. Bl 


Apotheke 100 000 AK und für den Beilaß 40000 4; 
von den Kaufmann 
W. Stechern'ſchen Eheleuten an die Frau Marie Martin 
für 42 500 M; 14) Jungferngaſſe Nr. 27 von dem 
Schuhmachermeiſter Andreas Perſchau an ſeinen Sohn, 
erſchau und deſſen 
Ehefrau für 15 000 ; 15) Heiligegeiſtgaſſe Nr. 99 von 
dem Kaufmann Carl Lemke als Bevollmächtigten der 
Jacobi u. Sohn an die Aufſeher Heinrichs⸗ 
ſchen Eheleute für 31 000 &; 16) Kl. Delmühlengaffe Nr. 1 


von den Schuhmachermeiſter Perſchau'ſchen Eheleuten an 


den Hauszimmergeſellen Johann Hinz für 13 800 «4; 


17 St. Albrecht Nr. 32 von den Gaſtwirth Falk'ſchen 


Eheleuten an den früheren Schiffscapitän Cäfar Scheibe 
für 9300; „4 18) der ½. Antheil des Grundſtücks 
Vorßädt Graben Nr. 35 von der verwittweten Fleiſcher⸗ 
meiſter Anna Grandlach an den Fleiſchermeiſter Johann 
Broſe für 690 M Nach dem inzwiſchen erfolgten Tode 
des p. Broſe iſt der gedachte Grundſtücksantheil auf 
ſeinen Sohn, den Fleiſchermeiſter Johann Carl Broſe 
übergegangen. — B. Durch Tauſch. 19) St. Albrecht 
Nr. 19, 70 und 71 von der Wittwe Amalie Burow an 
den Gaſtwirth Johann Nötzel gegen die Grundſtücke 
Schwarzes Meer, Blatt 15. 
Biſchofsber, Nr. 3 und 
Blatt 15 iſt zuſammen auf 


Werth von 
Schwarzes Meer, 


Nr. 70 und Nr. 71 auf zuſammen 8100 * angegeben. — 
O. Durch Erbgang: 20) der ½2⸗Antheil des Grund⸗ 
ſtücks Vorſt. Graben Nr. 35 nach dem Tode des Fleiſcher⸗ 
meiſters Auguſt Stryowski auf deſſen hinterbliebene 
Wittwe und die 4 Geſchwiſter Stryowski, 21) Kohlen⸗ 
markt Nr. 1 nach dem Tode des Kaufmanns Joſef 
Hirſchfeld auf deſſen hinterbliebene Wittwe und die 
5 Geſchwiſter Hirſchfeld zum Eigenthum übergegangen. 
— D. Durch Subhaſtation: 22) Thornſche Gaſſe 
19010 aden von dem Fräulein Hedwig Bork für 


[Feuer.] Geſtern Abend 9 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe Kumſtgaſſe Nr. 12 gerufen, wo 
zwiſchen den Brandmauern der Häuſer Nr. 11 und 12 


dort liegendes Gemüll, wahrſcheinlich durch die daneben 


liegende Waſchküche des Hauſes Nr. 11, in Brand ge⸗ 
rathen war. Nachdem ein Fachwerk der Brandmauer 
eingeſchlagen war, wurde das Feuer gelöſcht 

* Brückenbau.] Bei dem jetzt in der Ausführung 
begriffenen Neubau der Steinhauerbrücke zwiſchen der 
Schäferei und dem Bleihofe müſſen die erforderlichen 
Rammarbeiten behufs Vermeidung von Beſchädigungen 


der auf beiden Seiten befindlichen Wohngebäude mit 
i großer 180 5 ausgeführt werden. 


Bock Auction in Bankan.] Ueber die am 
13. Auguſt ſtattgehabte Bockauction in der dem Herrn 
Rittergutsbeſitzer C. E. Gerlich gehörigen Rambouillet⸗ 
Stammheerde in Bankau bei Warlubien in Weſtpr, wird 
uns berichtet, daß der Ausfall derſelben im Hinblick auf 
die heutigen, ſchlechten landwirthſchaftl. Conjuncturen ein 
ſehr zufriedenſtellender war. Es wurden von den 45 
Böcken, welche zum Verkauf geſtellt, 44 Böcke verkauft, 
rößtentheils mit nicht unerheblichem 5 über die 
Taxe. Den zahlreich erschienenen Käufern gefielen die 
Böcke, welche bei großen, d Körpern eine durch⸗ 
aus gute, namentlich tiefe edle Kammwolle tragen. Be⸗ 
ſonders fanden auch in dieſem Jahre wieder die unge⸗ 
börnten Böcke, welche Nachkommen der ungehörnten im⸗ 
portirten Chatillonnais⸗ Böcke find, vielen Anklang. 

„ IlMeſſer⸗Affäre.] Geſtern Nachts verſetzte der 
Maler Sch. in der Tiſchlergaſſe dem i M. 
perde in den linken Oberarm. Sch. wurde 
verhaftet. ö N 

* Diebſtahl.] Geſtern Nachmittag entwendeten die 
Arbeiter K. und B. aus Hochſtrieß aus dem Schank⸗ 


lokal der Geſchwiſter Müller in Leegſtrieß die Laden⸗ 


kaſſe mit Juhalt. 8. ſchlug dabei der Inhaberin mit der 
Fauſt ins Geſicht. Letzterer wurde verhaftet, während B. 
ſich der Arretirung durch die Flucht entzog. ‚ei 

[Polizeibericht vom 18. Anguſt.] Verhaſtet: ein 
Kellner wegen Diehſtahls, 1 Maler wegen Körperver⸗ 
letzung mit einem Meſſer, 1 Schneider wegen thätlichen 


Angriffs, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 7 Dirnen, 1 Arbeiter 

Beſtätigung.] Die Wahl des Predigers Paul 
Theodor Schmidt in Tenkitten als zweiten Predigers 
an der hieſigen evangeliſchen St. Trinitatis⸗Kirche ift } ) { 
geſtern wieder einmal das 


wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: 1 Scheere, 
4 filberne Eßlöffel. 5 8 
k. Zohpot, 18. Auguſt. Ein ſteifer Nordoft hatte 
eer in ſeinen Tiefen auf⸗ 
gerührt und eine ſcharfe Brandung erzeugt, welche das 
oft beliebte Hinausſchwimmen der Badenden in die See 
zu einem recht gefährlichen Experiment machte Das 
letztere hätte geſtern Abend einem auswärtigen Badegaſte, 
Schäfereidirector T., ſicher das Leben gekoſtet, wenn 
nicht die Wachſamkeit und Energie des een 5 
err T. 


war von der Brandung betäubt und ſeiner Kräfte be⸗ 


Bademeiſter P. fiel das plötzliche Verſchwinden des 
Badenden auf, er hielt daher von der einen Schutzwand 
des Bades her Ausſchau. Als er hierbei den Vermißten 


bewegungslos in der Brandung treibend bemerkte, ſtürzte 


er ſich ſofort ins Meer und brachte ihn mit äußerſter 
Anftrengung ans Land, wo die mit gleicher Energie an« 


gewandten Wiederbelebungsverſuche alsbald den erfren⸗ 


lichſten Erfolg hatten. 


Marienburg, 17. Auguſt. Die Arbeiten am Hoch⸗ 
ſchloß ſchreiten ſichtbar vorwärts. Ein neuer Dachte 
5 herei's an der Südſeite aufgeſtellt Auch die innere 

erſtellung macht Fortſchritte. Iasbeſondere der Kapitel⸗ 
faal geht mit Rieſenſchritten der baulichen Vollendung 
eutgegen Die Granitſäulen, welche das mächtige Ge⸗ 
wölbe zu tragen haben werden, ſind an Ort und Stelle 
und mit den Einwölbungsarbeiten wird fo zeitig begonnen, 
daß man noch vor Eintritt des Winters den Saal 
in ſeiner architektoniſchen Schönheit erſtehen zu ſehen 


ho L. ) 
2 Grandenz, 17. Auguft. Heute findet in Po 
die Fahnenweihe des neu fene an 
aruiſonirenden 4. Bataillons des 14. Regiments ftatt. 
err Dberfi Müller wohnt dem Feflact bei. Ein 
Offizier und ein Unteroffizier find beordert, die Fahne 
er Graudenz weilenden Bataillon 
* Aus Anlaß des vorgeſtern am kal. Gumnaſium 
in Kulm begangenen 50jäbrigen Jubiläums feines 2 
ſtehens iſt dem 1 Joſef Landsberg daſelbſt 
der Charakter als Profeſſor und dem Director Dr. 
Iltgen der rothe Adlerorden 4. rtf verliehen worden. 
g ie Löbauer Kreis⸗Sparkäſſe hat das Gut 
Roſenthal für 126 000 & an Herrn Moritz in Wawer⸗ 
b ich Eta eng, 17 Aug. © 

asburg, 17. Aug. Geſtern hat der Apotheker 
Styller ‚feine Den Löwen Apotheke Verkauft 1 8 
Käufer iſt Herr Ernuſt aus Nikolafken; der vereinbarte 
Preis 81 000 % Herr Styller hat ſelbſt vor 19 Jahren 
für die Apothele 75 000 & gezahlt. Bis zum 1. Oktober 
bleibt er noch in Strasburg, dann will er ſeinen 
Wohnſitz in Danzig nehmen. — Der praftiihe Arzt 
e 
. utenburg verkauft und wird nach 
Zoppot überfiedeln. Er konnte die übermäßige Au 


in Strasburg 


firengsug, welche fein Beruf ihm hier auferlegte, nicht S 


mehr ertragen. Die Strapazen hatten ihn derartig an⸗ 
jegriffen, daß er in letzter Zeit beim Beſuche eines 
atienten ſelbſt in Ohnmacht fiel. Man ſieht bier 
rn. Dr. S. mit großem Bedauern ſcheiden, denn es 


muß ihm nachgerühmt werden, daß er ſich der Armen 
mit der gleichen Sorge annahm wie der Wohl⸗ 
habenden und daß er für keinen ſich einen 


Gang oder eine Fahrt verdrießen ließ. Unten den 
Wohlthaten, welche er der Stadt gebracht hat, wollen 
wir nur erwähnen, daß er den Kleinen im Kinderheim 
Seine ärztliche Hilfe unentgeltlich hat angedeihen laſſen. 
Es ſoll aber auch nicht verſchwiegen bleihen, daß er 
während der Zeit, wo die böſen Augenkrankheiten unſere 
Bürgerſchaft in Beſorgniß und Aufregung ſetzten, manches 
gie Wort geſprochen und zuerſt den richtigen Charakter 
der Krankheit Kane zu Anfang erkannt hat. Kein 
Wohlthätigkeits⸗ Concert wurde gegeben, in welchem nicht 
er ſowie feine Frau Gemahlin in hervorragender Weiſe 
mitgewirkt hätten. Strasburg wird Hrn. Dr. Schmidt 
immer ein dankbares Andenken bewahren. 

Königsberg, 17. Auguſt. Die Arbeiten an der bis 
zum Manöver fertigzuſtellenden Strecke der Labiauer 
Giſenbahn von Quednau bis Trauſitten find dermaßen 
gefördert worden, daß dieſer Bau in der Hauptſache be⸗ 
Teits jetzt als fertiggeſtellt angeſehen werden kann. — 
In das Zeltlager, das zwiſchen Quednau und Trutenau 
bis zur Liſtere des Gr. Raumer Waldes errichtet wird, 
werden die Infanterieregimenter Nr. 5 und Nr. 128 
einziehen. An dem Aufbau der Zelte wird zur Zeit ges | 
Arbeitet. (Kgsb. Bl.) 

L Pillan, 17. Auguſt Der Königsberger Dampfer 
„Ottokar“, welcher geſtern Abend von hier nach 
Königsberg abging, kam im friſchen Haff in der Nähe 
won Brandenburg unmittelbar bei dem dort arbeitenden 
Dampfbagger „Hercules“ wegen der Ungleichheit des 
Fahrwaſſers der Königsberger Fahrrinne feſt und konnte 
auch bis heute Morgen nicht wieder flott werden. Heute 
früh ging nun in Folge Benachrichtigung der hieſige 
Bugſirdampfer „Box nach der Unfallſtelle ab, um dem 

Ottokar“ Beiſſand zu leiſten eventl. einen Theil der 
adung abzunehmen. Der öſterreichiſche Torpedo⸗ 
IR wird morgen feine letzte Probefahrt in See abs 
alten. Die hieſigen Bugſirdamrfer „Box“ und „Napp“ 
werden den Torpedojäger begleiten und ſeine Fahr⸗ 
geſchwindigkeit genau feſtſtellen. Wie uns privatim mit⸗ 
etheilt wird, muß der Torpedojäger contractlich eine 

ahrgeſchwindigkeit von 21 Knoten, gleich 5%. deutſche 
Meilen pro Stunde aufweiſen, gleichzeitig erhält aber 
auch der Verfertiger, Herr Commerzienrath Schichau⸗ 
Elbing, für jeden weiteren Knoten Fahrgeſchwindigkeit 
eine beſondere Prämie. Vorausſichtlich wird nun die 
Fahrgeſchwindigkeit des Torpedojägers, genau berechnet, 
17 Knoten gleich 6 deutſche Meilen pro Stunde be: 
ragen. 

Labian, 16. Auguſt. Im Dorfe P. im Labiauer 
Kreiſe iſt, wie die „Tilſ. Vztg.“ berichtet, ſeit ungefähr 
zehn Jahren der Beſitzer Sch, als Schöffe von der 
Gemeinde gewählt und vom Landrath beſtätigt worden. 
Vor kurzer Zeit erfolgte ſeitens der im vergangenen 
Jahre auf Grund des genehmigten Ortsſtatuts einge⸗ 
führten Gemeindevertretung die Wiederwahl des Sch. 
als Schöffe und unerwartet erfolgte deſſen Nicht⸗ 
Beitätigung. Die Gemeindevertretung wählte in Er⸗ 
mangelung einer geeigneten, mit den Geſchäften ver⸗ 
trauten Perſon nochmals den Sch. Nun ſpricht der 
Landrath nicht nur ſein Mißfallen hierüber aus, ſondern 
begründet die wiederholte Nichtheſtätigung dadurch, daß 
Sch. nicht befähigt ſei, eintretenden Falls den Gemeinde⸗ 
vorſteher zu vertreten. Hier liegt alſo der ſeltene Fall 
vor, daß die ſeit zehn Jahren durch die jedesmalige 
Genehmigung der Wahl anerkannte Befähigung ges } 
ſchwunden iſt. Oder — liegt des Pudels Kern tiefer? 


Vermiſchte Nachrichten. ö 
ac. London, 16. Auguſt. Ein von beklagenswerthen 
Folgen begleitetes Eiſenbahnunglück ereignete ſich geſtern 
Nachmittag in Calderbank, unweit Airdrie in Schott⸗ 
land. Ein in der Ausbeſſerung begriffener Viaduct 
ſtürzte ein, während eine Locomotive und ein mit 
Arbeitern beſetzter Waggon darüber hinwegfubren. Der 
Zug fiel in einen etwa 100 Fuß darunter fließenden 
kleinen Strom. Drei Perſonen wurden auf der Stelle 
getödtet und fieben verletzt, davon drei fo erheblich, daß 
ihr Aufkommen bezweifelt wird. 
Aachen, 17. Auguſt. Die erſte engliſche Poft vom 
16. Auguſt iſt ausgeblieben. Grund: Verſpätete An⸗ 
kunft des Schiffes in Oſtende wegen ungünſtiger 
Witterung. | 


SHiffd-Rahrichten. 

Memel, 16. Auguſt. Wie das „Mem Dpfbt.“ hört, 

bat ſich die geſtrige Nachricht, der ſchwediſche Schooner 
Juli“ habe unweit Memel 2 Mann: feiner Beſatzung 


durch eine⸗Sturzſee verloren, glücklicherweiſe nicht be⸗ 
ſtätigt. Das Schiff iſt conträren Windes und ſchweren 


retournirt. 
— — ͤ u:öm. ð urn nenn ee mennenun nnmnnnn  | 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 18 August 
17. Cs. v. 17. 


Wetters 1 ſchutzſuchend ohne Schaden hierher 


Weizen, gelb Lombarden 135,50 135,50 
August 152,70 u) Franzosen 369,00 368.00 
Sept.-Oct, | 54,70 152,50] Ored.-Actien 458,50 459,50 
oggen Disc.-Comm. 195.20 196,00 
Bept.-Oct, | 16.50 115.00] Deutsche Bx. 164,30 164,20 
Okt.-Novbr. 118,70 117,00 Laurakätte 85,30 85,75 

Tetra leum pr. Oestr. Noten 162.25 162,30 | 
200 K Russ. Noten 178,60 178,75 
Sept.-Okt, | 21,00; 21,00 Warsch. kurs! 178,30 178,50 

Rüpel | London knrz| 20,42 20,42 | 
Sept. Ort 43,50 43,30 London lang 20,505 20,815 
Okt.-Novbr.| 43,90, 43,80) Russische 8% 

Spiritus SW-B.g.A.| 58,00 57,90 
Aug.-Sept, | 73,50 72,20 Dans. Privas- 

Bi.-Oct, 74,00 72,591 bank 140,00 138 50 

4% Oonsols 106.70 106,76 D. Oelraükls 116,50 16,50 

westpr, do. Priorit, 113.90 114,00 
Ptandbr, | 9790| 97,90 Mlawka St-F. 106.40 106,50 } 

Rum, G. 94,25 94.30 do, Bt-A| 44.60 4500 

Upg. 4% Gar 8160 8160 Ostpr. Süd. | ) 

E Örien-Anl| 5490| 54,80 Stemm-A | 62,00 61,60 i 

4 we. Ant. 80 8020| 80,10] 1884erRusser| 94,100 94,15 


Fondsbörse: ziemlich fast. 3 
0 Frankfurt a. N., 17. Auguſt Effecten » Sorietät. ; 
Schluß) Creditactien 223%, Franzoſen 183, Aegypter 
4,40, 4% ungar. Goldrente 81,50, Gotthardbahn 104,00, | 
chnto⸗Commandit 195.60. Behauptet. 


reich, 


rubig, 


Rente 


do. Pipe line Certificats — l 
refining Muscovados) A. Kaffee (Fair Nio⸗) 19½, 


Dezember 12,12½ 4 bez. Ruhig. 


Alles r 1208 


Wien, 17. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. 
wende 81,50, 5% öſterr. Papierrente 96,45, öſterr. 
tente 82,80, 4% öſterr Goldrente 113,25, 4% ung. Gold 
rente 100,70, 4% ungar. Bapierrente 37,45, 1854er Looſe 
129,50, 1360er Looſe 136,00, 1864er Looſe 164,00, Credit⸗ 


j Insie 180,50, ungar Prämienlooſe 121,75, Creditact. 282,60, 
Franzosen 226,50, Lomharden 82,09, Galizier 212,75, 
; u en 223.75, Pardubitzer 


156,25, Rorkweitkahn 160,00, Elbethalb. 167,00, Kron⸗ 


prinz Rudolfbahn 187,00, Dux⸗Bodenb. 284,00, Nordb. 


2500,00, Tonv. Unionzank 208.00 Anglo⸗Auſtr. 107,50, 
Wiener Bank⸗Verein 91 50, ungar. Creditactien 289,00, 


Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,80, Pariſer 


Wechſel 49,65, Emſterdamer Wechſel 103 75, Napoleons 


9,96, Dukaten 5,93, Markneten 61,55, Rufſiſche Bank⸗ 
noten 1,09%. Silpercoupons 160, Länderbauk 221,50, 
Tramway 227,75, Tabakactien 51,00. 

Bien, 17. Auguſt. Der fünfze ute internationale 
Getreide⸗ und Saatenmarkt in Wien wird am 29. 
und 30. Auguſt abgehalten werden. Nach dem Bro: 
gramm des Saatenmarktes iſt der 29. August dem Vor⸗ 
trage der Erntekerichte aus: Oeſterreich⸗ Ungarn, 

reußen, Sachſen, Baſern, Württemberg, Baden, Frank 
Italien, England, Rumärien, ſämmtlichen Theilen 
Rußlands, Indien und Nordamerika, der 30 Auguſt den 
Geſchäften gewidmet. 

Amfterdam, 17. Aug Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, er Nophr. 196 — Noggen le co 


unverändert, auf Termine geſchäftslos, 5er Oktober 104, 


Der März 109—110.— Rüböl loco 25%, dr Herbſt 24 /. 
Antwerpen, 17. Auguſt. Betroleummach Säluke 
Bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 1514 bez. u. Br., 


* Auguſt 15% Br., Tr Sept. Dez. 15% Br, de Ja⸗ 


nuar⸗März 15%, Br. Feſt 


Paris, 17. Auguſt. Getreidemerk, (Schlußbericht) 


Weizen ruhig, Ye Auguſt 22,25, 77 Septbr. 21,40, J. 
Sept. Dez. 21,60, r Nopbr.⸗Februar 21,80. — 
rer Auguſt 
Mehl träge, 
Sr 


47,50. — Rüböl ruhig, 7 Auguft 55,50, er Septbr. 


55.75, Ar Gept.-Der. 56,25, Yr Jan.⸗April 56,75.— 


Spiritus ruhig, r Auguſt 42,25. Mr Septbr. 41,75, 
Septhr.⸗Deszbr. 41,25, r Januar⸗April 41,25. — 
etter: Regen. 


—, 3% Rente 81,60, 
ungariſche 47 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99,00, Franzoſen 470,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


—, Lombardiſche Prioritäten 286,00, Convert. Türken 


| 14,52%, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 290, 4% 
Banque ottomane 493,00, Credit foncier 
1353, 4% Aegypter 375,93, Suez⸗Actien 2007, Banque 
i be Paris 736,25. Banque d'escompte 456,25, Wechſel auf 
London ee 5 % pripil. türkiſche Obligationen 363,00, 


Spanier 66%, 


Pangma⸗Actien 360. 
London, 17. Auguſt. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — Wetter: Regen 


gen. 
London, 17. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 21 700, 

Gerfte 15 100, Hafer 10 900 Ort. — Weizen und Mais 

ruhig, ſtetig, Hafer weichend Uebrige Artikel träge. 
London, 17. Auguſt. 


eh, 5% 
94%, 5% Ruſſen von 1873 94% 
85 fund. Amerik. 131%, 

eſterr. Goldrente —, 4% 


Convert. Türken 14¼, 
ungar. Goldrente 80%, 
Aegypter 73 / 


bank 9%. Suezactien 79%. 
Platzdiscont 2% %. : 


3% garant. Aegypter 101 
f EanadasBacific 55%. 


Artikel flau. 


Preiſe nominell unverändert; andere 
Wechſel 


Newyork, 16. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, 


Anleihe von 1877 127, Erie⸗Bahn⸗Actien 31, 
hork. Centralb.⸗Actien 109%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


Actien 115%, N oe en 1 1 j 
orthern Pacific⸗Prefered⸗Actien 544%, 44,8 om Va 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien e N ET e 


Actien 38 —* 5 


56%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul 
u. Philadelphia⸗Actien 56%, 
32, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 56, 


ctien 88 ½, Neading⸗ 


Wagrenbericht. 


Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in 5 — D. 5% O 


do. Rio Nr. 7 low ordinary 7e Sept. 17,90, do. do. 7er 
Novbr. 18,15. — Schmalz (Wilcox) 7,20, do. Fairbanks 
7,00, do. Robe und Brothers 7,20. — Speck nom. — 


Getreidefracht 2 


Newyork, 17. Auguſt. Wechſel auf London 4,80%, 


Rother 
0,80%, der Dezbr. 0,84 ½ . Mehl 
0,49. Fracht 2 d. 

bados) 448. 


eisen loco 0,81, Ye Auguſt 0,80, Ye Sept. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Auguſt. 
Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 


einglafig u. weiß 1261338 133—170 K Br. 

ochbunt 126—1338 138170 Br. 

ellbunt 126—1338 137168. Br. 128-160 

unt 1251328 133167. Br. & bei. 
roth 126—1368 128170. Br. N 
ordinär 126 —1308 120.1554 Br 


i ee 1268 bunt lieferbar 136 4 
Auf 


Yr Sept.⸗Oltbr. 132 & bez., er Oktbr.⸗Nopbr. 


132 * bez, e April⸗Mai 138 A Br., 137% . 


Gd, de Sept.⸗Oktbr. inländ. 155 M Gd. 
Roggen loco unverändert, zur Tonne von 1000 Kar. 
grobkörnig der 1208 101104 ½ &, tranſit 81 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 104 A, 
unterpoln. 80 . traufit 79 A 
Auf Lieferung 
105 4 Gd., tranfit 79 M Br., 78 * Gd. 
April⸗Mai inländ. 116 4 Br., 115 4 Gd., unters 
polniſcher 84 & bez., tranſit 83 & bez. 


i Gerſte Fr Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 100 —106%/7 


7176 A 
Naps Peer Tonne von 1000 Kilogr. 195—200 &, tranſit 
mit Revers 188 &, ohne Nevers 180—186 & 


Kleie * 58 Kilogr. 2,80— 3,35 % 


Liter loco 74 4 Br. 


Spiritus Ye 10 000 7 a 
Bafız 88 Rendement incl. Sad 


Rohzucker unverändert. 


ab Lager tranſ. 12,00 Gd. Alles r 50 Kgr. 


Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 18. Auguſt. ; 

Betreibebörie. (H. v» Morſtein) Wetter: Bei 
etwas bewölktem Himmel ziemlich heiter. Wind: N. 

Weizen ruhig bei mäßigem Umſatz und unveränder⸗ 

ten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen frischen, 

bunt bezogen 131/28 155 , hellbunt 124/58, 1278 und 


127/88 160 ; für polniſchen zum Tranſit alt hellbunt 
1298 1394, für ruſſiſchen zum Tranſit friſch roth milde 


134/58 134 A, ſtreng roth 1338 und 1358 134 , feucht 
1298 123 M Yr Tonne. Termine Anguſt tranfit 135 4 
Gd., September » Däbr. inländ. 155 A Gd., tranſit 
132 A bez., Oktbr.⸗Noobr. tranſit 132 M bez., April⸗ 


Mai tranſit 138 & Br., 137% HM Gd. Regulirungs⸗ 


preis 136 KKK . 5 5 
8 bei mäßigem Angebot unverändert im 


Noggen 8 
Werthe. Inländiſcher 12/33, 1238 104% , 1238 
und 126/78 104 &, naß 1058 101 &, polniſcher zum 


„Tranſit 124/58 81 , ruſſ. zum Tranſit 1248 81 4 


Der Tonne. Termine: Sept.⸗Oktbr. 
inlänziſch 105% M Br., 105 A Gd., tranſit 79 & Br., 
78 & Gd., April⸗Mai inländ. 116 4 Br., 115 4 Gd., 


unterpolu. 84 & bez., tranſit 83 M bez. Regulirungs⸗ 


185 inländiſch 104 , unterpolniſch 80 , tranfit 

Gerſte iſt nur ruſſ. zum Tranſit Futter⸗ 1008 71 
A, 108/78 76 AM dr Tonne gehandelt. — Hafer und 
Erbſen ohne Handel. — Rübſen ohne Zufuhr. — 
Rays Hau und 2-3 & niedriger. Bezahlt wurde für 


inländiſchen 195, 197, 198, 199, 200 &, polnischen zum 


aplers Tranfit mit Nevers 188 &, ohne Revers 185, 186 K, 
Silber⸗ 


Weizen Jr 1000 Kilo bunter ruſſ. neu 1338 129, 1358 
128, 1358 131, 1334 130, 130,50, 133/44 131,50, 1348 
132, 1388 133, 1398 133,50 4 bez. — Roggen Ye 1000 


Roggen | 
13,25, Pe Novbr.⸗Fehr. 13,49. — | 
Ye Auguſt 46,60, e September 46,90, | 
September: Dezember 47,25, e November: Sehruar | 


10 000 Kiter 7 ohne Faß loco 74 & bez., 
24 , Br,, der Septbr. 75 M Br. — Die 
Paris, 17. August. (S beben fe) 3 5 mo 5 Bar | für FC, Getreide gelten tranfito. 
nleihe 45, 
italieniſche 5% Rente 97,15, Oeſterr. Goldrente 92.00, 


[( Spiritus weichend, loco 74,00, Pr Auguſt⸗Sept. 


— Roggen loco 113—121 4, neuer inländ. 116—118½ 


bis 115 4, er Okt.⸗Novbr. 117½—116¼½—117 , r 
Novbr.⸗Dezbr. 120% —119¼ —120½ „ — Hafer loco 
93130 , oft: und weſtpr. 111—117 4, pomm. und 


„Conſols 101%, 4% preuß. B 
Conſols 104½, 5% italieniſche Rente 95%, Lomharden 
Ruſſen von 1871 95, 5% Nuſſen von 1872 


Oeſterr. Silberrente 66, 


0 5 22 = 5 
4% Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 95%, 4% unif. Ioco 17,50 A, Ye Auauft 17,50 „, der Yug.-Septbr 
Ottoman⸗ 
Sept. 17,40 , dur Sept.⸗Okt. 17,30 — Exbien loco 


5 5 — . * — 
Leith, 17. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen matt, Quttermanve 1 18%, Sodiwanre | 110-2200 


22,50 „ — Roggenmehl Nr. 0 18,75 bis 17,75 &, 


Cable , 


Transfers 4,83%, Wechſel auf Paris 5,25, 47 gan: 1 
ews 


Septbr.⸗Okt. 43,5—43,3 4, der 


Wabeſh⸗ Preferred Aeren 5 70,772 K Ye Auguſt 74,7 — 70,0 — 72,2 4, Yr 

Illinsis⸗ 
Centralbahn⸗Actien 118%, Erie⸗Second⸗ Bonds 99%. | 
Baumwolle in Newyork 9%, ; 
do. in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 2%: 


1 Feſt. Gem. Naffinade mit Faß 27, gem. Melis I. mit 
Zucker (Fair 


loco 3,40. Mais 
Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Nönne, Nexoc, Kleie. — Wilhelmine, Casperſen Rönne, 
Catharine Richard, Morgan, Libourne, Melaſſe. 


i Götz (Güter dampfer „Wa 
Piltz, Barg, Chemiſche Fabrik, Dubiella, Zündwaaren⸗ 


ieferung 1268 bunt er Auguſt 135 ½ Gd. 


der Septbr.⸗Okt. inländ. 105% M Br., 
2 leere Säcke, Soda, Schmalz, Papier. Tabak, Seegras, 


Thran. Zündhölzer. 


etwas ſchimmelig 180, 182 M uur Tonne — Wetzenkleie 
grobe 3,35 &, feine 2,80 Jr 50 Kilo bez. — Shiritus 
74 M Br. 
Danziger Mehlnotirungen 
i vom 18. Auguft. 

Weizenmehl 2 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,00 M — 
Extra fuperfine Nr. 000 15,00 A — Superfine Nr. 00 
13,00 A — Fine Nr. 1 10,50 4 — Fine Nr. 2 8,00 M 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,80 
8 %e 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 66 
10,80 — GSuperfine Nr. 0 9,80 „ — Miſchung 
Nr. 0 und 1 8,80 % — Fine Nr. 1 7,60 M . 
Nr. 2 640 A — Schrotmehl 7,00 % — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 4,80 M 

„Kleien 3 59 4,00 * — Noggen⸗ 
Be Gra 5 50 Perla upe 21,00 A N 
raupen ogr. Perlgraupe 21,00 A — 

75 0 Tittel 1800 M— Mittel 13,50 „ — Ordinäre 


Grützen die 50 Kilogr. Weizengrütze 17,00 M — 
Serfiengräge Rr. 1 15,50 4 — Gerſtengrütze Nr, 2 
1950 85 — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 A — Hafergrütze 


Produkteumärkte. 
Königsberg, 17. Auguft. (v. Portatins u. Grothe.) 


bef. 130 «4 bez, xotber ruſſ. neu 126/78 131,50, 1308 
131, 1354 132, 132,50, 135/68 132, 1368 132,50, 1378 


Kilo inländ. 1158 91,25, 1208 109, 1248: 105, 1268 
107,50, 1278 108,75 & bez, ruſſ ab Bahn 1208 76,50, 
77, 1218 77, 1249 80,50, 1268 83,50, 128% 84, 85, bei. 
82 & bez. — Gerſte e 1000 Kilo große neu 97, 102,75 
bez, kleine neu 92,75 M bez. — Hafer er 1000 Kilo 
89, 90, 92, 96, ruſſ. 70 & bez. — Erbſen die 1000 
Kilo weiße ruſſ. 88,75, 93,50 M bez. — Bohnen Lr 
1000 Kilo ruſf Sau⸗ 110, 111 A bez. — Rübſen dir 
1000 Kilo 191, 193, 194,50 M bez. — Spiritus ur 

Auguſt 
otirungen 


ketten, 17. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
loco 168—172, % Septbr.⸗Okt. 160,00, Ye Okt.⸗Novbr. 
160,50. — Roggen feſter, loco 110-113, Per Seytbr.⸗ 
Oktbr. 114,50, r Oktbr.⸗Novbr. 116,59. — Rübhl 
geſchäftslos, r Auguſt 44,50, er Septbr⸗Oktbr. 44,20. 


72, Ar Septbr.⸗Oktbr. 72. — Petroleum loco 10,35. 

Berlin, 17. Auguſt. Weizen loco 150—166 4, 
%r Auguſt 150—149½ — 149 ¼½ %, Fer Septbr.⸗Oktbr. 
152, —151%,—152% %, Ye Okt ⸗Nov. 155½—154½ 
bis 155 4, Se Novbr.⸗Dezbr. 158¼½ —157—158¼ Al 


A ab Bahn, der Aug. 114 l, ur Sept.⸗Okt. 115—114% 


104 & bez., Yer Sept.⸗Okt. 105—105% Kr Okt. 
Nov. 107 &, t Nod.⸗Dez. 109 * — Kartoffelmeh 


17,50 , Ye Sept⸗Okt. 17,40 M — Trockene Kar⸗ 
toffelſtärle loco 17,40 4, Ye Aug. 17,40 #, r Aug. | 


Weizenmehl Nr. 0 22.50— 20,00 „, Nr. 00 24.00— 
eu. 1 17,00 16,50 &, ff. Marken 18,90 M, r 
Auguſt 16,70 M,Yr Septbr.⸗Okt. 16,65 A, Yr Oktbr.⸗ 
Novbr. 16.80 16,75 , Per Novbr.⸗Dezember 16,90 
bis 16,85 AM — Rüböl loco ohne Faß 42,3 M, Per 
Okt.⸗Novbr 44, 143,8 
A, der Nov. ⸗Dezbr 44,4 —44,2 M, Per Dezbr.⸗Januar 


dir Sepibr⸗Oktbr. 21 „ — Spiritus loco ohne Faß 


Auguſt⸗Septbr. 74,7 70,0 72,2 A, Jr Septbr.⸗Oktbr. 
75,0 70,0 72,5 A 

Magdeburg, 17. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 2 22,30 , Kornzucker, excl., 880 Hendem. | 
21,30 A, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 18,30 4 


Faß 25 25 A Ruhig Nohzucker 1 Product Tranfito f. 
0. B. Hamburg Per Auguſt 12,70 & bez, 12,72 ½ K Br., 
Se Septbr. 12.55 & bez., 12,57% 4% Br., er Oktbr.⸗ 


Schiffsliſte. 
Nenfahrwaſſer. 17. Auguſt. Wind: NND. 
Geſegelt: Alexandra (SD.), Stöwahſe, 
werpen, Güter. \ 
: 18. Auguſt. Wind: MMW. 
Geſegelt: Tortona (SD.), Me. Kay, Königsberg, 
leer. — Transportdampfer „Eider“ nach Kiel — Karen, 


Ant⸗ 


Kleie. — Mogens Smit, Möller, Spaneke, Kleie. — 


Thorner Weichſel⸗Rapport 
17. Auguſt. Waſſerſtand: minus 0,06 Meter 
Wind: NW. Wetter: trübe, kühl. 
Stromauf: 
Von Danzig, Marienwerder, Königsberg nach Thorn: 
da“); Degner u. Ilgner, Ick, 


Thorn, 


fabrik, Kauffmann, Herzberg, Berenz. Marquardt, 
Artillerie⸗Depot, Schwabe, Cohn, Franzen, Ssabel, 
Loche u. Hoffmann, Gronau, Gehrke, Dreyling, Sülzner, 


E. Sauer, Sauer, Berne ud, Hülſen, Weeſe, Klawitter, ® 


Lachs, Oelmühle, Bertram, Jüncke Lepp, Ganswindt, 
Lindenberg, Hauerwitz u. Co Brinkmann, Heymann u. 
Riebenſahm, Meyhöffer, Mertens, Rempel, Krüger, 
Becker, Ehlers, Bartenwerfer; Waaren, Schaakenwolle, 
Reis, Petroleum, Salz, Poftaſche, leere Fäſſer, Leder⸗ 
platten, Melis, Zwiebeln, Lafetten, Seife, Gewebe, 
leere Kiſten, Cognac, Steine, Baumwollwaaren, Heringe, 
Reisgries, Borax, Wagenfett, Waaren Heede, Neſſel, 
Honigkuchen, Budentheile, eiſ. Anker, Liqueur, Fleiſch⸗ 
präſerven, Kleber, Puder, Seegras, Bindfaden, Wein, 
Heringe, Schmalz, Gries, Waaren, Zündbölzer, Stein⸗ 
kohlentheer, Hanf, leere Spritfäſſer, leere Flaſchen, Leinen, 


Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Radzynski; Linſer; 
Jeldſteine. 
Stromab: 


Krüger. Kaliſcher, Rachszyn, Thorn, 2 Galler, 
127 Chm. kiefern, 57 Chm. erlen Brennholz, 20 Cbm. 
Weißbuchen 3 
Weintraub, Ehrlich, Rachow, Schulitz, 2 Traften, 
615 Balken und Mauerlatten, 20 800 Baßdauben, | 
850 Speichen, 3980 doppelte und einfache eichene, | 
3450 doppelte u. einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Kähne. Kleiſt. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 
Roſenbach, Engelhardt, Lenga, Thorn, 1 Kahn, 40000 | 


Jeldſteine. 

Dworski, Bialyſtockt, Raygrod, Thorn, 4 Traften, 
7 Birken, 1679 Rundkiefern, 54 Rundtannen, 
23 Rundelſen. 5 i 

Menczynski, Menczynski, Sopotkin, Thorn, 3 Traften, 

1652 Rundkiefern auch Rundtannen. 


— 


Berliner Fondsbörse vom 17. August, 


Die heutige Börse eröffnete und verlief wiederum im wesentlichen ? 
in fester Haltung, die Course setzten zumeist auf speculativem Gebiet 
wenig verändert ein und konnten sich unter unbedeutenden Schwan- 
kungen weiterhin behaupten. Die von den fremden Börsenplätzen vor- 
liegenden Tendenzmeldungen lauteten zicht ungünstig, boten aber 
keine besondere geschäftliche Anregung dar. Hier zeigte die Specu- 
lation auch heute gresse Reservirtheit und Geschäft und Umsätze be- 
wegten sieh in engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute 
Festigkeit für heimische solide Anlagen und fremde festen Zins tragende 
Papiere erscheinen zumeist behauptet. Die Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige blieben bei fester Gesammthaltung zubig. Per Platz- 
dieeent wurde mit 1½ Prec. motirt. Auf internationalem Gebiet gingen 
österreichische Ereditactien in fester Haltung ziemlich lebhaft um; 
Franzesen und Lombarden behauptet, Eibethalbabn schwächer; gehwei- 
zerisehe Baknen lebhafter. Von den fremden Fonds waren russische 
Anleihen fest und ruhig, ungarische daldrents und Italiener unver- 


Kilogr. 


! Gotthardbahn .... 


im September ftait. 


kriſches Weiter veranlaſſend, 


liegen heute über Centraleuropa allgemein, 
Süddeutſchland, erheblich unter der normalen. 


Richtung. 


ändert. Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Kisen- 
bahnprioritäten fest und ziemlich lebhaft. Bankactien ziemlioh feat 
Industriepapiere fest und nur vereinzelt/lebhafter; Montanmwerthe nach 
schwächerer Eröffnung befestigt. Inländische Eisenbahnactien ziemlich 


behauptet und ruhig. 


(FT Zinsen v. Staate gar) Bw. 1866 
+Kronpr.-Rud.-Bahm 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 [16.98 | Tüttieh-Limburg. .. | 3,80 — 
8 zus % 1871 Oesterr.-Franz. St. . 77 87 
0. e. a 12 5 5 
Staats Schüldscheine | Si 188.25 f 42, I 3208 
e RL. 4 1155 Reichenb.-Fardub. e 
L. Prev. — 5 25 ſtaats en 121. 
Lamdseh. Gentr.Pfäbr.| 4 [16255 Aare: Unlenb. 22.36 2’ 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3¼½ | 97,90 de. Festb. |:28.40| — 
F 13395 1 5 — 
9 „ae: ’ su-Wien ..» — 
Fezensche neus de. = 175 8 rn 2 
Westpreuse, Pfandbr. a | 97, 72 P 
Pomm, Restenbriefs 40 198,68 Ausländische Prieritäts- 
Posensche de. 4 54,10 ctiem. 
Preussische do. 4 1104, 10 @eithard-Bahn ... 6 
+Kasch.-@derb.gar.e. | 5 
do. do. Geld Pr.] 5 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn | 4 
Oomterr. Geldrente „| & | 91,75.| ester. Werenetb. & 
Oestorr. Pap.-Rento. 5 | 77,70 Er Nardwessb: 
de. Ilbthalb. | 5 
do. ber-Rente | 4% | 07 20 i 
Südösterr. B. Lomb. | 3 
Ungar. Eisenb.-AnL. 5 102,00 $ 5% bl. 5 
do. Papierrente. | 5 7 Ian h 1 5 
de. @oldrente.. 4 | 31,60 REN 2855 
Ost. Ungar. de. Geld-Fr. 5 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 79,90 5 
Russ.-Engl. Anl. 18716 5 | 98,70 | Brest-Arnjowo.. ... 
Charkew-Azew rl. | 5 
de. de. Anl. 1871 5 94.75 K 5 
do. de. Aul.1872 | 5 24,75 Kurar Kn 5 
de. de. I. 124 5 2% TKurak-Kiew. .... | 7 
do, de. Anl.1875 | Ay, 20,10 Htoa re- Selen. 5 
de. do. Anl. 1877 f 28.50 1Mosko-Smolenak . . 
Rybinsk-Bologoye. 5 
do. de. Anl. 1880 4 80 ie 25 
} TRjäsan-Koslew.... 4 
de. Rente 1888 | 6 107,60 165 
Russ. man l 14 6 9.20 F ö 
do. Rente 1884 83,70 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 | 54,85 Bank- und Industrie-Aetzen. 
de. HI. Orient-Anl. | 5 54,50 . Div, 1888. 
de. Stiegl. 5. Anl. 5 | 57,10 Berliner Taszen-Ver. 12,02 are 
do. de. 6. Anl. 5 89,06 | Berliner Handelsges. 157,69 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 86,50 ar u. 15 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 51,86 | Bremer Bank 58 1 
Rallenische Rente. 5 97 40 Bresl. Discontobank 93,6 
Rumänische Anleihe | 8 106,1@| Danziger Privatbank 132,59 10 
do. do. 6 110500 Darmstädter Bank . 138,10 7 
do. v. 1881 5 121 60 Deutsche Genose.-B. 135,75 6% 
Türk. Anleihe v. 1866 | 1 14,6 Deutsche Bank . . 64,25 — 
Deutsche Ef. u. W. . 118,66 8 
Deutsche Reichsbank 136.0 un 
Hypotheken-Ffandbriefe. } Deutsche Hy poth.-B. 102,00 
Disconto - Command. 196,6 19 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 115,50 Gothaer Grunder.-B, | 58,08) — 
IL u. IV. Em....|5 109,10 Hamb.Commerz.-Bk. 128,75 ek 
IEm........ tja |105,86 | Hannöversche Bank 115,5 
zen Rp e | Eee gem ara © 
= A.— 2 „oon Lübecker Comm.-Bk. N — 
Pr.Central-Bod.-Ored. | 5 115.5 | Magdeb. Privat-Bank 116, As 
do. de. de. de. 4½ 112,25 Meininger Hypoth.-B. 95,70) u 
do. do. do. do. 102,92 || Norddeutsche Bank. 143,75 7 
Pr. Hyp.-Actlen-Bk. 41/2: |116 00 | Oesterr. Credit-Anst, | — | 848 
do. do. 5  |111,10 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 59 60 — 
de. de. 4 1101,80 | Posener Prov.-Bank 114,0 5} 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- GC. 4½ 105,0 Preuss.Boden-Oredit. 110,50 57% 
do. de. do. |4 102,00 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 135,0 — 
de. de. do. 3½ 98,20 Sehaffhaus. Bankyer. 91,4 4 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 144,90 Sehles. Bankverein. 12 80 -— 
ae = N 182, Südd. Bod.-Oredit-Bk. 142,60 6 
0. 0. 5 N — 
Foln. landschaftl. 5 | 56,00 || Astien der Colonia . | 7985| 68% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 92,00 | Leipz. Feuer-Vers. . | 15750} — 
Russ. Central- do. |5 785 Bauverein Passage. 64,25 Be 
Deutsche Bauges.. . | 90,60) — 
A. B. Omnibusges. . 162,6 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 276,5 11f; 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 185,20 Berl. Pappen-Fabrik 92.6 — 
eg „ Wilhelmskütte . . | 99,08) — 
Baan r fl. 9% 19986 . u — 
0 raunschw. Fr. 2 1 Danziger mühle. 16. . 
i Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 1105,40 do. Prioritäts-Aot. |114,00| — 
Hamburg. 50 tlr. Leese N In 1 
| Köln-Mind, Pr.-8. . . 3½ 181,50 2 Mi 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 189,75 Berg- u. NH 
Oester. Loose 1854 | 4 110,96 Dortm. Unlon-Bzb. . 13,66 — 
40. Ored.-L. v. 1856 — [293,10 |; Laurahütte 35,75 — 
do. Loose v. 1866 | 5 113.60 Sontag u. , 
do. a: 1864 — 372,0 ‚Stolberg, Zink. . 34,5 — 
| Oldenburger Loose. | 8. 86,50 yon, amt .. — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 3½ 154,56 8 
Raab Grag. 100 T. Loose 4 96, 
Rus. Prälg.-Anl. 1864 5 148,80 Wechsel- Oours v. 17. August. 


do. do. v. 1866 | 5 139,06 Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 168,40 
Ung. Loose — [211,50 |: do. „ 3 Mon. 2½ 167,85 
London 8 TE. 3 20.42 
4. 8 Men. 8 20,315 
Eisenbahn-Stamm- und ee 88 5 1 5 8375 
-Prioritä i rüß: g. 5 
Stamm-Prioritäts-Actien. 355 ee 
5 Div. 1888. Wien A? 4 10280 
Ta. (0. on. 5 
Scl. Brel... 4% |,potersnung. . | Weh.|5 1177,88 
Mainz-Ludwigshnfen 97,20 3¼ | ae man 1 85 12888 
Marienbg-Mlawkast-A| 45,1 — |’ "ars 8. 8 
do. do. St.-Pr. 106,56 — 
Nordhausen-Erfurt .| — | — Sorten. 
do. St.- Pr. . 105,0 3ſ% | Dukaten 3,55 
Ostpreuss. Südbahn 61,6 — Sovereigns 20,55 
do. St.-Pr.. . 104,8 — 20-Franes-SB t. — 
Saal-Bahn St.-Pr. .. 43,35 — [ Imperials per 569 G. — 
do. St.-A. 106,500 3½ | Dolla ns ER 
Stargard-Posen ... |105,75| 4½ | Engl. Banknoten 20,48 
Welmar-Gera gar.. 6,96 — Franz. Benknoten 80, 70 
do. St.- Pr.. 6,40 2% | Oesterreich. Banknoten 162 90 
Galizleer 86,9 — do. Silbergulden - 
104,80] 3½% | Russische Banknoten .. 178, 75 


—— — ar a — — 


Bochumer Stadt⸗ Anleihe von 1881. Die nächſte Ziehung ſendet 
Segen den Foursverluß von eires 3 Proc. bes 
der Anslosſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, 40 7 
Franzsſiſche Straße 18, die Verſicherung für eine Prämie von 10 Bir 
pro 100 Mark. 5 


—— 
Meteorologische Depesche vom 18. August. 
Morgens 8 Uhr. 
erlginal-Telegramm der Danziger Leitung. 


Stationen. 


Barometer 


auf 0 Gr. u. 
Meeresspieg. 


. Wind. We 
= 
2 


E Mullsghmore . . 7163 NNW 5 wolkig 12 
Aberdeen 158 N 2 | halb bed. 12 
Christiensund 8 758 NNW 2 | Nebel 12 

Copenhagen 7155 = 1 wolkenlos 18 
Stockholm 755 still — | Nebel 12 
Haparanda.. » » » 751 NW 3 | bedeckt 8 
Petersburg 154 still — Nebel 10 
Moskau... .. 757 8 1 bedeckt 14 
Cork, Quosastown . 765 NNO 3 | halb bed. 14 

es BO 768 NW 4 | heiter 15 
Helder 755 NO 1 | Regen 15 
SH T 756 NO 2 heiter 18 
Hamburg 8 155 ONO 1 | Dunst 14 | 8 
Swinemünde 155 NW 1 |} heiter 14 2) 
Neufahr wasser 754 W 1 | bedeckt 15 
Memel 75⁴ NNO 2 bedeckt 18 EN 
Paris, . 357 W 2 bedeckt 3 3% 
Münster 753 N 8 dedeekt 18 
Karlsruhe . 755 SW 4 | bedeckt 14 
Wiesbaden 754 SW 2 | Regen 14 
München en 757 SW 5 wolkig 114 
Ohemnitz 0 254 80 1 | Nebel 13 
Berlin 755 0 2 | bedeckt 13 
Wien . 753 sull — | Regen 16 
Breslau... 2 2 0... 755 NNO 2 | bedeckt 14 
De AM 764 NO — beiter 16 
Nla a 755 W 4 [wolkenlos 230 
Triest 753 8 3 | heiter 25 

1) Thau. 2) Thau. 3) Viel Regen. 4) Abends und Nachts 
starker Rogen. 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, 8 um sohmack, 
4 un müssig, 5 = frisch, 6 =ı stark, I= steif, 8 = stürmisch, 9 a 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 = Orkan, 
: Ueberſicht der Witterung. 
Mit Ausnahme des weſtlichen Theiles Europas, 


wo das Barometer weiter geſtiegen iſt, ſteht der ganze 
Erdtheil unter der Herrſchaft ſehr gleichmäßigen, 
niedrigen Luftdruckes. In Folge deſſen iſt die Luft⸗ 


bewegung faſt allenthalben ſchwach und unregelmäßig. 


Unter anderen liegt eine flache Depreſſion über Weſt⸗ 
falen, im deutſchen Binnenlande trübe s, vielfach regne⸗ 
ud, während an der Küſte die 
Bewölkung noch geringer iſt. Die Morgen⸗Temperaturen 


aug in 
bere 
Wolken ziehen über Norddeutſchland aus verſchiedener 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


5 | $ Barometer-Stand ermometer 
2 8 in een Wind und Wettek, 
48 Millimetern. 
18 8 753,9 150 NWlich, ganz flau, Bew. 
12 753 4 17,5 Nlich, 1 „ dell 
und bewölkt. 


Berantwortliche Redactenre: für den politiſchen eb Kippe 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das G Bit? 
H. Röckner, — den lokalen und N UInEeNEn Handels⸗, Woris⸗ 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Ses 
A. W. Kafſemaun, fämmtlich in Danzig 


I 


Bekanntmachung. 


De cum der Seeunfälle, 
welche ff Weroned Capi⸗ 
tain Fenn, Kr der Reiſe von 
Hamburg nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 
den 20. Auguſt er., 
Vormittags 9% Uhr, 
zn unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. 6165 
Danzig, den 18. Auguſt 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


BVelanntmachung. 


Die Vermiethung der Sitzplätze in 
der neuen Synagoge, ſowie in der 
auf Mattenbuden für das Ja r 
1887/88 erfolgt von Montag, den 
22. d. Mts. ab auf unſerem Bureau, 
Hundegaſſe 122, von 10—12 Uhr 
Vormittags nach den daſelbſt aus⸗ 
liegenden Plänen. 

Die Bedingungen für die Ver⸗ 

. und Benutzung der Sitz⸗ 
ſtellen find ſchon jetzt daſelbſt einzu⸗ 
ſehen, wie auch gedruckt koſtenfrei 
zu aben. (51 
anzig, er 18. Auguſt 1887. 


Für diejenigen Bewohner der 


„Leg-an“ pünktlich um 


erſte 


Zum 1. Male: Auftreten der klei 


Daupfſchiſahrt Danzis —Aenfahrwafler. 


Weſterplafte und von Neufahrwaſſer, 


weiche den Extrazug um 3 Uhr Morgens benutzen wollen, wird der Dampfer | 


„tel auf 2 Uhr Morgens am 19. Auguſt 
von der Weſterplatte nach dem Bahnbofe Legethor abgehen. In Neufahr⸗ 
waſſer werden Paſſagiere aufgenommen. Paſſagiergeld für die Perſon 50 H. 


„Weichſel“, Danziger ee und Seebad⸗Actien⸗ 
eſellſ 
Alexander Gibsone. (5163 


Gircus & Schumann. 
Freitag, den 19. Auguſt, Abends 7% Uhr: 


Große Komiker⸗Vorſtellung 
mit neuem Programm. n 
Komiſche Entrees der Clowns Douroff, Lobe, Paul, 
William, Gebr. Chiesi, Alexis, ſowie August 
des Dummen. 


chaft. 


n Male: 


Zum 
Concurrenz⸗RNeiten 1 mehreren hiefigenj jungen Leuten. 


inen Iulia Macarthtz in ihren groß⸗ 
vierfache Fahrſchule, geritten von den 


Geſchw Frl. Adele und Martha, Herren Max und Einit Schumann. 


er Vorſtand i artigen Leiſtungen am Trapez. — Die 
der Synagogen⸗Gemeinde zu Alles Nähere Plakate und Zettel. 
Danzig. 


netion mit completter Comtoir⸗ 

Einrichtung Hundegaſſe 93, 1. Et. 

99 Freitag, den 19. fenen 
Nachm. 3 Uhr, werde ich daſelbſt im 
Auftrage, wegen Verzugs nach Ruß⸗ 
land: Doppelpulte, Sehe, Briefſpinde, 
Regale, Schränke, Papierkörbe, Geld: 
ſchwingen, Stühle, Sopha, Sopha⸗ 
tiſch, Weckuhr, 2 Copirpreſſen, 1 Re⸗ 
volver, Kleiderſtäuder u. ſ. w. öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkaufen, wozu einlade, 
A. Olivier, Auctionator u. 1 7bator 

Bureau e 


jetzt 19 habe und daſſelbe 


i ‚Jeberzei 


Pergnügungs⸗ Fahrt 
Beſuch des Cireus 
Sonnabend, den 20. Auguſt. 
et pon Schöneberg 3 Uhr 


Abfahrt von Danzig 11 Uhr Abds. 
Fahrpreis 1 K. pro Perſon. 


Gbr. Habermann & Co. 
Verſammlung 


des Orts⸗Vereins der Maſchinenbau⸗ 
und e Sonnabend, den 
20. Auguſt, Abends 8 Uhr, Breitg. 83. 
Tagesordnung: 1. Monatsbericht 
pro Juli 2. Vereins⸗Angelegenheit. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


vorzügfiches bähm 


26 Flaſchen 


. 


Der Aus 
Im Anschluß: dee und Be⸗ 
abe (Eingeſchr. Hilfskaſſe). 
örtliche Verwaltung. 


Traber's 
weltberühmtes anatomiſches Muſeum 


auf dem Heumarkt. 
Mache einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mein berühmtes 


Anatomisches Museum 


Morgens 8 3 Abends 10 Uhr geöffnet iſt. Das Panoptikum 155 5 
af en. Damen und Kinder geöff t. 5 


ler- Herlag 


von 
Robert Sy, 
Große Reoliehernafle Nr. 8 


aus der Brauerei rang pie Brunnen“ Elbing, 


internationalen Bierausſtellung in Königsberg in Pr. 
mit der goldenen Medaille prämiirt, 


Sonnabend, den 20. Auguſt, Abends 7% Uhr, 
Grosse Extra- Vorstellung. 


Hochachtungsvoll 0 = Schumann. 


nur für erwachſene Herren von 


pfiehlt 


ſſches 77 5 Bier 


(546 


für Mk. 3. 


Landwirthſchaftliche 
Winterſchule zu 


Zoppot. . 
Eröffunng den 17. Oftober 1887, 


umeldungen von Schülern nimmt 
vorläufig entgegen (5167 


Die Hauptverwaltung 
des Central⸗Vereins Weſtpr. 
Landwirthe, 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 34. 
Weseler Kirchbau - Geld- 


Lotterie. Hauptgewinn d. 40000, illi 2 
/ as Hr a P 1 part billigſt aber feſt 
ocse der Berliner Kunst-Aus- 2 
1 stellun a a 28 1 1 
Lese der Weimäarschen Loet- fü idi 8 
terie II. Serie a M 1. 0 für Solidität und D Sur 
Loose der IV. Baden-Baden- | haftigleit. 


Lotterie a d. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Geräucherte Schinken 
empfiehlt 66161 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 
Tisch. . 
Kochhatter 


empfiehlt (5161 


E. F. Sohtowski. 


Hausthor 5. 
Polltur- 
reinigung! 


Das Beste Möbel ſtets blank 
1 5 erhalten und ſelbſt alten völlig 
lind gewordenen Müb ln nach ein⸗ 
bis zweimaligem Gebrauch den Glanz 
eines neuen Stückes wiederzugeben. 


Nur echt zu haben im 


Möbel⸗ Magazin 
S. ‚Eifert, 


gaſſe 24. 
Alleinveruf fur Sr u. 1 
10 F Nas ae dale enter 
ach a t 
Zaskar des 5 en 


„ Mall 
Special Geſchäft für Gar 


anerkannt, mehrfach prämiirt, so auch 


Zündschnur ete, Jag 


Liebhaber, frischen 


Edamer Käse. 


Edamer Käſe in ganzen Kugeln. 
ca. 3 Pfund ſchwer, offerirt um damit 
= zu räumen, per 9 770 60 5 (5089 


f Hochprima fiene r e 
K ei te offeriren 5 Pirnaer, j chwedif chen 


. Probſteier Saat⸗ 


n & a0. — 2 ER 
= Roggen, direct bezogen, offerirt 


W. Wirthscheaft. 
Danzig. (5111 


Beſte Steinkohlen 


für den n al er Schiff 


Cortesimal- „Deci mal- 
Viehwaagen 


bei 3 Jahr Garantie vorräthig. — 
Reparaturen werden zu foliden Prei⸗ 
fen ausgeführt. 


Mackenroth, 
Decimalwaagen = Fabrit, Ernst Rlemeck, 
4423) Fleiſchergaſſe 88. Burgſtraße 14/16. (4982 


Größtes Lager 


aller Arten Möbel vom einfachsten 


Proſpekte gratis und franko. 


bis eleganteſten Genre, 
in überſichtlicher Weiſe 
zuſammengeſtellt. 


Streng reelle 
Bedienung. 


(2771 


lauer, Lauggaßße 36, 


ne und Strumpfwaaren. 


Extrabestes 


Jagd» u. Scheiben- Pulver 


aus den altrenommirten Fabriken von Cramer & Buchholz in Rönsahl 
und Rübeland, unübertroffen in Wirkung und allgemein als das Vorzüglichste 


auf der Internationalen Jagd-Ans- 


stellung zu Cleve, mit den beiden höchsten Preisen: — Silberne Staats- 
und goldene 810 Medaille. — Sprengpulver aus denselben Fabriken, 

atronenhülsen Ia. Qual., Bleisebrot, Hart- 
schtot, Bevolver- u, Flobert-Hunition empfiehlt zu reellen Preisen 


294 Rudolph Mischke, Langgasse 5. 
18867 alten pikanten Werder käſe, für 


echten Werderkäſe, 


ver Pfund 50 Z, empfiehlt 5131 
Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Kir 4/5. \ 


irſchſaft, 


friſch von Kis Preſſe, in nur beſter 
Qualität, empfiehlt (5144 
Guſtab Henning, Altſt Graben 108 


Himbeerſaft, 


friſch bon der le mit 90 3 bro 
Liter empfiehlt (5155 


Louis de Veer, 


Stadtgebiet Nr. 1 per Obra. 
Auf mein großes Lager 


Knaben⸗Garderoben 


beſſeren Genres erlaube ich mir er⸗ 
gebenſt aufmerkſam zu machen. 
Preiſe billigſt. (5150 


A. Willdorf, 


Lauggaſſe 44, 1. Etage. 


und (29 0 


Silber 


kauft 15 und nimmt zu vollem 
Werth in Zahlung 


G. Seeger, 


Juwelier u. Goldſchmied 
1 r 22. 


Beflellungen auf z 


Original Probsteier Saalrongen 


nimmt an 0 
Otto Schwartz, Danzig 


Brennholz, 
Coaks, Torf u. 
Steinkohlen 


beſter Qualität, in allen Sortirungen 
u billigſten Preiſen. Schriftliche 
8 0 a Herrn August 

Momber, Langgaſſe 61, an der 
Kaſſe erbeten; ſowie auf unſeren Lager⸗ 
plätzen Thornſcher Weg, zweiter Hof 
von der Thornſchen Brücke und 
Schleuſengaſſe 6 n. 7, gegenüber Ban 
Marien⸗Krankenhauſe. (4791 


J. K H. Kamrath, 
Comtoir: Kleine Schwalbengaſſe 5 
(End⸗ Station ber Pferdebahv). 
Loanggo. Materialw. ⸗Geſch m Deſtill. 
U. Schankconſens i. b. z vm i Colberg. 
Cörliverſtr. 1 bei L. Maul. 
odenrummel wird gekauft. 
Schmarz Häckergaſſe 23. 


Ein gutes Restaurant 


reſp. dazu paſſende Räumlichkeiten, 
hier oder außerhalb, werden zum 
1. Octeber er. zu pachten oder zu 
mitthen geſucht. ne u. 5156 in Dec 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Antique Sachen. 


tühle, Tiſche, Kommoden, Schränke, 
Porzellan, Zinn und Kupfer, Silber 
ſind wegen vorgerückten Alters im 


Ganzen auch einzeln zu verkaufen 


5073) Poggenpfuhl 70. 
a elegantes, wenig gebrauchtes 
Conzee iſt zu einem billigen 
Preiſe zu verkaufen bei 
Julius Hybbeneth, 
5159) Fleiſchergaſſe 20 


60000 Mark 


werden zur 1. Stelle pupillariſch ſicher 
zu 4% geſucht. 

Offerten unter Nr. 4746 an die 
Exved d. Zeitg. erbeten. 


Ein guter Polyiander- 9 6 iſt zu 
verkaufen Laſtadie 40, 1. (5109 
Münzen 


werden gekauft. Offerten A. E. eh 


ai ladernd Zoppot. 


| 15 000 Mark zu 5% 


werden zur 2. pupillariſch ficheren 
Stelle geſucht. 

Gef Adreſſen u. 4747 nimmt die 
d Sam d. Ztg. en gegen, 


Höchſt reelle 5 
Heiraths⸗Geſuch. 


Ein recht wohlhabender Kauf⸗ 
mann in den beſten Jahren, 
n ſich veranlaßt, ſeines ſtets 
umfangreicher werdenden Ge⸗ 
chäfts wegen eine treue Lebens⸗ 
gefährtin zu ſuchen 
Hauptbedingung aumuthige 


Gicht 

Junge Damen, welche dieſe 
Eigenſchaften beſitzen und durch 

3 töatkräftiges Mitwirken ſich 


3. Adreſſen nebſt Photographie, 
welche auf Wunſch ſofort zurück 
erfolgt, unter Zuſicherung 
75 ſtrengſter Discretion u. 5110 
dieſer Zeitung einzureichen. 

Anonyme Rias de ſowie 
Rendez-vous bleiben vollſtändig 
unberückſichtigt. 


Emme erfahrene 


Erzieherin 


wird geſucht, muf., geübt im Unterricht 
von Knaben. 

Offerten erbeten unter 5120 an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Suche zum 1. „ Oktober oder 
auch früher ein gebildetes. an⸗ 
ſtändiges Fräulein zur Stütze 
der Hausfrau. Selbiges muß 
gut kochen, plätten, Kinder lieb 
haben und fonft im Haushalt 
erfahren ſein. Gehalt nach 
ie Ihn Photographie er⸗ 
| DER cht. Offerten bitte an M. 

Inowrazlaw, Friedrichſtr. 
. 26, zu 1 (5121 


erhält Derjenige, 
44 Jahre alten Nominiftrator, 
welcher bisher ein Gut 20 Jahre 
hindurch verwaltete und im Beſitze 
vorzüglicher Empfehlungen iſt, vom 
1. October oder ſpäter eine geeig⸗ 
nete Stellung nachweiſt. 

Gef. Mittheilungen an die Exped. 
d. Ztg. unter Nr. 5117 erbeten. 


nahme. 


ö Radaunengaſſe 2, J. Momber, Se 


a | 4923) Wollwebergaſſe 27, III. 


welcher einem ©; 


und BorteneifengafferEde iſt 
von ſofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 66 im Laden. 


Verkäufer Geſuth. 


Für ein feines Mann 
Ffactur⸗ u. Confeetions 
geſchäßt wird ein rücht. 
fleißiger Verkäufer 
(chriſtl. Confeſſion) mit liebens⸗ 
würdigen Umgangsformen 
geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanfpr. | 
und genauer angabe bisheriger 
Thätigkeit bitten u Nr. 5113 
in der Exped. d. Zig einzur. 


E 

Derrſchaſtiche Saal⸗ 
Laſtadie 39 a 7 \ 
Mädchen⸗ und Badeſtub e und 
ſonſtiges Zubehör, per 1. Detbr. } 
oder früh. zu verm. Beſichtig. 
» 10—1 u 3—5 Uhr. Näh v 


iſt die erſte oder zweite Eau \ 
a ‚nermiethen. 8 


‚Brodbänfengafie 42 
ift die Saaletage vom October d. J. 


dis bermiethen. Zu beſehen von 11 
r. (4940 


Gin TE Dan ie 
Lauggaffe 71 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Langgaſſe 42 


ſind ung zu vermiethen: 

Die erſte Etage 1 5 Buren oder 
Geſchäftslokal ſehr paſſend 

Die zweite 9 1 7 Badeeinrichtung 
und fonhiges Zubehör. 


Woßnungen von 4— 6 zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern nebſt allem 
Zubehör find Weidengaſſe 4a. u. 4 b. 
zum October zu vermierhen. 
Bzekonski, Große Allee. 


1. Damm 7 


iſt die 1. Etage, 6 Zimmer und Zube⸗ 
bör ſofert oder 759 zu vermiethen. 
Näheres im Geſch (482 


Hohe Seigen Nr. 17 


iſt eine Wohnung, beſt aus 3 Stuben, 
2 Kabinetten nehſt Zubehör, an anſt. 
kinderloſe Herrſchaft zu vermiethen. 


Die Oberräume 


des „Steinkater Speichers“, Hopfen⸗ 
gaſſe gelegen, ſind zum 1. October cr. 
oder auch von ſofort zu vermiethen. 
Näheres Brodbänkengaſſe 47. (5157 


Langgaſſe 67, 


Eingang ale iſt 


ein Laden 


mit großem Schaufenſter, Gaseinrich⸗ 
tung ꝛc. per ſofort zu verm Näh. bei 


F. W. Puttkammer. 
Das Ladenlokal 


Langgasse No. 26 
iſt zu vermiethen. 


Georg Lorwein, 
Lauggarten 6. 


Schoewe's Neſtaurant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten 11 85 
kum hierdurch ganz ergebenſt in E 
innerung. 15078 


Sonnenfinſterniß. 
Etabliſſement 


Drei Sehweinsköpfen. 


Beſte Beobachtung von den 
Bergen des „Drei ⸗ Schweins köpfer 
. — Abfahrt von Dat 


t. pr. Bahn. 
Gläſer zur Beobachtung gratis. 


Schweizer Niorams. 


Apollo⸗Saal, Hotel In Nord. 
Vom 15. bis incluſive 18. Auguſt. 


Die Schweiz 
in ihrer ganzen Pracht. 
Kurhaus Weſterplatte. 


Heute Donnerſtag, den 18. Auguſt: 


Erſtes Concert 


der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
der Direction des Herrn 
Vörös Lajos. 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 2. 
Die Concerte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ſtatt. Abonne⸗ 
ments billets und Passe-partouts haben 
Giltigkeit. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


H. Reissmann. 
zal Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff, 

bei ungünſtigem Wetter 10 5 im 
Saal. Entree a Perſon 1 

Anfang an 6% Uhr 18 0. 
4 Uhr, Ende 10% 


. Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. 
Freitag, den 19. Auguſt. Unſere 


Heumarkt 55 Frauen. Luſtſpiel in 5 Acten von 


ee Wohnung, Bauten 118 Tre Moſer und Schönthan 

Uben u. eigenem Garten & 

Gem charanun von 42.22 Abe a Wilhelm -Theater. 
Heil. Sm Aud d die e ea a 


5 zon Herren W. Behrendt u 0 ı Rrosse Künster-Torsteling 


15 Co. zum 
Jeden Abend neues Programm mit 
Tomteir reichen Abwechslungen. 


benutzten Räumlichkeiten zum ü Die Direetien. 


1. 0 zu vermiethen. a Eugen Bieber, 
N ann 59 10 7 

f aſſe 
Fleiſchergaſſe Nr. 55 Raze des rabmberes. (52 
eine Treppe, herrſchaftl. Wohnung, 


5—6 Zimmer, Balcon u. Zubehör, zu ö Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
verm. Beſichtigung Vorm. 11—1 Uhr. in Danzig. 


Gr Kine ülterhafte ehriid brite erfor, mit 
der feinen Küche vertraut, zur 
ſelhſtſtändigen e 0 einer Wirth⸗ 
ſchaft ſofort geſucht. Adreſſen unter 
5062 in der Erpedition d Zeitung erb. 
Ein geb. Mädchen, jung en kräftig, 
welches Handarb. machen, d. Pflege 
e kränkl Dame u. d. Führung e. kl. 
Wirthſchaft übern. san 198 geſucht. 
Adr u 5122 in d. Exp d. Ztg. erb. 


Ein tüchtiger 


Laufjunge 


kann ſich melden. Meldezeit 3 N 
Nachmittag. (51 


Johannes Jek. 


um bevurſtehenden Quartals⸗ 
aD wechſel emöfehle tücht. Materia⸗ 
liſten, Comtoiriſten ꝛc. den Herren 
Geſchäftsinhabern koſtenfrei. 
Hermann Matthiessen, 
Danzig, Peterstzagen 28, II. 
Stellenvermittelungs⸗ Bureau 


Enpfeble von gl. od. Martini verh. 

* u. unverh. Inſpectoren, Hofmſtr., 

zugleich Stellmacher, dann tüchtige 

Stellmacher, Kurſcher u. Haus diener. 
Prohl, Langgarten 63. I. 

Einen under en 1 ſow. 

! DE a en empf. v. ſof. 
Prohl, Langgarten 63, I. 


Jandwirthinnen und Mieterinnen, 
Nätherinnen und Stubenmädchen 
f. Güter 0 70 ſich recht zahlreich bei 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Eine. ſehr gewandte junge Baur 
wirthin, welche ich aufs Beſte 
empfehlen kann, letzte Stelle 2½ Jahr, 
empfiehlt a 1. October (5154 
J. Dau, Heil Geiſtgaſſe 99. 


Einige recht gut listen 


Materialiſten 


de, fn, ſofortigen Eintritt. 
E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 
Dich erf Landwirth., Meierinnen, 
gew. Stubenmädch. f. Stadt und 
1 9 e. herrſch Köchin f. Gut 60 Thlr. 
Lohn. e. Jungfer n. Warſchau, ſowie 
Aden und tücht ordentl. Dienft- 
mad Saul: Art, 3 Octbr u. a. frü 
geſ. d J. Dann Nachf., Joveng. 58. 


Ein jung. Mann 


der Holzbranche, mit Agentur⸗, Kom: 
miſſtons⸗ und Verſicherungs⸗ Geſchäft. 
ſowie Buchführung vollſtändig ver: 
traut, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, per ſofort Stellung. 

ef. Offerten unter Nr. 5141 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein tücht. Destillateur 


mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung. 
Adr. u. 5108 an die Exp. dieſer Ztg. 
Gin junges Mädchen, welches die 
Handſchuh⸗, Eravatten⸗ 2c. Branche 
erlernt hat, wünſcht Stell ung als 
Verkäuferin oder Caſſirerin. Gefl. 
Offerten werden erbeten unter Adr. 
Behrendt, Sangenmarkt 25, I. 
Ein ſelbſtſtänd. Kaufmann ſucht gegen 
genügende Sicherheit 5— 6030 A. 

zu 6 % auf ein Jahr zu 150 Gefl. 
Off. u. 5115 in d. Exped. d. Zeitung. 
Ei ſehr wait. ev. Hauslehrer . e. 
Eng. u. B. Z. pl. Barkenfelde. 


Eine geprüfte evangeliſche 


Erzieherin 


mit vorzügl. Zeugniſſen, die längere 
Zeit im Auslande thätig geweſen, ſucht 
per ſofort od. 1. October Stellung. 

Off. u. 5142 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein Kind wird d für eigen angenommen 
bei anſt Leuten für einmalige Ab⸗ 
findung Tobiasgaſſe 6, III. 


Gute Peuſion 


mit u ohne eig Zimmer in gebildeter 
moſ. Familie zu haben. Offerten u. 
Nr 5143 in d. Exped. d. Zeitung erb. 

In unſerm Penſionat findet von 
ſogleich oder ſpäter noch ein junges 
Mädchen freundliche und gute Auf⸗ 


Die Herren Prediger Mannhardt, 


gaſſe, und E. Laewens, Langgaſſe, ſind 
gerne bereit Auskunft zu ertheilen. 
Geſchwiſter A. & M Wiebe, 


austhor Wr. iſt eine kleine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 
dreifenſtrigem Vorderzimmer, kleinem 
Hinterzimmer, Entree, Küche u. Zu⸗ 
behör zum 1. October a. c. Zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Wipe au ı 12/13 iſt die 1. Etage, 
beſt aus 5 Zimmern, Balkon, 
Mädchenſtube, Waſchkücht u. Trocken⸗ 
boden zum 1. Oct. zu vermiethen. 
Näheres Aulerſchmiedegaffe 1: 


Gr. Schwalbeng. 14, 


in dem n e Hauſe, ind 5 
nungen zu bermieihen. 


N 


